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Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. leinen Anſpruch auf 


die politische Woche. 


Beginn der Londoner Konferenz. — Keine Zulaffung deutſch⸗ 
lands. — Zum Schluß ſoll es das Ergebnis Fa 5 Fan 
Poincarés Geiſt herrſcht weiter. 


.. Bad) wochenlangen Vorbereitungen. iſt nun in London 
die allierte Konferenz zur Beratung über die Verwirklichung 


Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 


zu geben, daß das Reparationsproblem nur auf dem Wege forderungen an das Verantwortungsbewußtſein ſtellte. Soll 
der Verſtändigung, nicht aber durch die weitere Zertrümmerung] die Konferenz keinen anderen Zweck haben, als das Dawes⸗ 
der europäiſchen Wirtſchaft gelöſt werden kann. Dringt Gutachten zu einem neuen Diktat zu geftalten, jo kann es für 
Poincaré mit ſeinen Anſichten über die Londoner Konferenz die Reichsregierung um ſo weniger eine Zuſtimmung geben, 
8 7 ſoll es ſich um nichts anderes handeln, als daß ſich die ſals es ſich ja nicht mehr um das Gutachten handelt, wie die 
Alliierten aufs neue zuſammenſchließen, um Deutſchland Ge- | Sachverftändigen es aufgefaßt wiſſen wollten, ſondern um 
walt anzutun, ſo wird es der Reichsregierung unmöglich ge- eines, das nach dem Willen der franzöſiſchen Nationaliſten ent⸗ 
macht, ſich zu dem Sachverſtändigen⸗Gutachten zu bekennen. ſtellt wurde, um Deutſchland die Wohltaten des Dawes⸗Planes 
Der Bedenken gegen die Annahme waren ohnehin ſchon ſo zu entziehen und es an der Unmöglichkeit der Ausführung ver⸗ 
viele, daß ihre Unterdrückung die denkbar höchſten An- bluten zu laſſen. i 


Worüber die polniſche Preſſe ſchreibt. 


Sin ändert ſich die Gunſt des Volkes. — Um die Stickſtoffwerke bei Chorzow. — Poſt⸗ und 
„ — Allerleikleine Erfahrungen. — Nicht Poſthorn, ſondern Krebs. — Inſpektionsreiſen. 
nell hat der Führer die Gunſt des Volkes gewonnen Und in Wahrheit ſchei ; 4 pi : 
re * D 1 n,, hrheit ſcheinen die Bemühungen um die Anteile 
r 5 Inſtinkten ſchmeichelt, ſchnell hat er fiel in der Induſtrie für den Staat merkwürdiger Art zu ſein 
Gunſt Tedigli enn er dann andere und eigene Wege geht, die] zu einem Zeitpunkte, da der Staat die Abſicht hat, ſtaatliche 
ſchö 2 W * 4 andere Zwecke nützt und feine Verſprechungen] l nternehmungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
der 2 lrsliebe fein läßt. Korſanty ſtand auf dem Gipfel pachten. Es war ja die Rede von der Abtretung der 
Siebiin d Maſſe gange Reihe von Jahren. Als der hergötterte Staatsbahnen an private Unternehmungen, ebenſo des Ta⸗ 
he: der = f 3 En jein Name von Mund zu Mund be⸗[bakmonopols und anderer ſtaatlichen Anſtalten. Erſt vor 
ür den ge * 4 hielt ihn in einzelnen Gebietsteilen kurzem noch hat ſich Herr Korfanty bemüht, der Regierung die 
3 großen, 9 N Polens Ruhm mehren wird.] Stickſtoffwerke in Chorzow für private Unternehmungen abzu⸗ 
trei Herr orfan 9 ein kluger Mann iſt, das wird keiner be⸗ nehmen und zu gleicher Zeit bemüht er ſich bei der Regierung um 
n De 155 ‚prfantp aber auch ein Mann von] Beteiligung des Staates in der Privatinduſtrie.“ 
Bei dag en 0 polen in ein 3 keine: A Diefe Erwägungen des „Goniec“, die fo patriotiſch und be⸗ 
Wir brauchten hier Sade Männer, und een fie eider en en eee „ 
noch, — hier in Poſen hat Korfantyh nur eine kurze Zeit die Born, ſondern mehr aus der Pfütze des Haſſes und des Neides 


ees ſelten bei einer ähnlichen Veranſtaltung von gleicher Be⸗ 
eutung der Fall geweſen. Niemand vermag auch nur andeu⸗ 
kungsweiſe zu jagen, w elchen Verlauf die Verhand⸗ 


Daß Deutſchland, um das ſich alle Verhandlungen drehen, nicht 
N re: unterrichtet iſt, ob und wann es hinzugezogen werden 
wird. 

J Der Eindruck, daß auf der Pariſer Beſprechung zwiſchen 
Mac Donald und Herriot der engliſche Anderen be 


viollſtändig Unterlegene war, verſtärkte ſich nach den Mitteilun- 
geen, die er im engliſchen Unterhauſe machte, im höchſten Grade. 


das ift für ihn ausſchlaggebend, um ſeinerſeits den Mund zu] baben nur kurz die grundſätzliche Frage bngugefünt, Zablt Polen 
5 Hatten, ei 255 einige Bedenken hegt, daß de reſp. welche Konzeſſionen 22 e für die 
at Frage ſtehende Achthundert⸗Millionen⸗Anleihe nicht zu⸗ fi Herr Korfan ch 
ſtande kommen dürfte, falls den Geldgebern keine Garantie] bekämpft ſeit dieſer Zeit unſer Blatt, wie es ſei 


dafür geboten wird, daß Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft 


itteilte, ae uns = 7 e im 

h n rofeſſor Benis um 

En zenauf die Erwerbung von Antei d | de fü 

ee e 

\ unten und ihnen da, wo die franzöſiſchen Intereſſen in Frage] Staatsſchatz erlangen kann, es ermöglichen, in den Auffichtsrat 

amen, eine gu andere Meinung beizubringen wußte, als] dieſer ee ertreter in entſpre⸗ 
; e 


1 Rolle geſpielt. Bald ging ſein Glanz dahin. Aber in Ober⸗ Aude er 1255 : BY = 1 0 3 25 e 
d neh hal, 1 12 5 ee 9 15 1 55 e Mice re. Kein Wunder, daß man nunmehr ſo giftig wie 
dem energiſchen Willen ſeines egenüber de is, don den ſymboliſchen Verſprechungen nichts hatte, iſt die Liebe in] mögli ae 
der ſich lite geifen a ur 27... ͤ ͤ ͤ Tom! Nod Hinzu, daß Kochen Die kritiſierte Poſt. 
einzig und allein charakteriſiert durch die Willenloſigkeit Groß⸗] zuſammenfaſſen will um ei block . di Ma iſt neuerdings mit der Poſt bei uns nicht ganz zufrieden 
britannieus, das ſich darauf beſchänk, der franzöſiſchen Dario deutschen Induſtriekongerne e ae Te Be 25 und kritiſtert tüchtig drauf los. Sogar der „Kurjer Poz.“, der für 
route widerſpruchslos zuzuſtimmen gegen Korfanty gepredigt und die Blätter und Blättchen, die ihen gewöhnlich alles ſchön und ausgezeichnet zu finden pflegt, kargt 
Di ! g 8 8 52 einſt den Ruhmeskranz geflochten haben und in der Geſchichte ſein] mit ſcharfen Worten nicht und gibt ſich Mühe, der Poſt Mängel 
In Chequers vertrat Mae Donald den vernünftigen Stand⸗ 8 9 urichten berſuchten, die hetzen heute gegen vorzuwerfen die abgeſchafft werden müßten. Wir haben 
unkt, daß, da der Dawes⸗Bericht über den Verſailler Vertrag * u; 1 & en, kein Si ubelnden Lobes einzelne Artikel über dieſe Kritik an der Poſt bereits vor einiger Zeit 5 
ginausgehende Beſtimmungen enthalte, die Reparations⸗ 8 iche 8 die ee ae 7 gebracht. Kun wird im „Kurjer Pop“, eine Rede des Abg. Adam ; 
Tommilfion für etwaige Verfehlungen Deutſchlands bei der hi t. Od des Wahrheit 8 1 erungen Mi en veröffentlicht, in der folgende Worte bemerkenswert N 
Klusführung des Gutachtens nicht zuſtändig ſei. Jetzt aber wenn es Wahrheit iſt, dann würde Kor in einem n: e RR 1 8 5 
ode 8 ni t 5 Ib 9 8 = büg ſei. Jeß ganz beſonderen Lichte vor 55 ſtehen. Es gaht 6 Wenn wir die Verhältniſſe in ganz Polen, insbeſondere aber 8 
1 zich — 21 auf ieſe je ſwerſtän liche Auffaſſung und Slaski“ vom 17. Juli 1924 wie folgt: it Poſen, Pommerellen und auch in Schlefien verfolgen, beklagt 
erklärt ſich damit einverſtanden, daß die Juriſten beider inem Fahr laſen wir in der „Rgeczboſpolita“ die Aus-] ſich die Bevölkerung, die Preſſe, die Kaufmannſchaft, daß unſere 
Länder die Frage entſcheiden ſollen. Da führ 9 Korfanty, in denen er ſeine Bemühungen | Poſt ſich nicht nur verbeſſert, ſondern im Gegenteil von Jahr 
Herriot den Auftrag hatte, die Rechte der Reparationskommiſſion | UM Befel und Weimann in Angelegenheiten der Nönigehütte und zu Jahr ſchlechter wird. Daß dem fo ii, beweiten die rute in 
n h s - e aufklären wollte. Seinerzeit erklärte Herr Korfanty,] den Tageszeitungen, welche wahrſcheinlich die Generaldirektion ſehr 
nicht antaſten zu laſſen, fo zieht ſich Mac Donald mutig zu⸗ f f : ke. 1 beta I erh de 
* & EEE ‘ > daß Polen von der Induſtrie umſonſt (12) 5 Millionen Goldfrankfoft lieſt, beweiſen auch die Konferenzen nicht von Beamten und 
2 5 „Das ee 12 eig nicht als 5 Form von Aktien erhalte. Wir haben den Erklärungen Kor⸗ W „„ nüsteen: wie 3 5 5 A Be: 
Erſatz für einen Teil des Verſailler ages anſehen“, —| fantys in vollem Umfange im „Goniec Slaski“ ra und Inowrockaw. Alle beklagen ſich über die ſpäte Zuſtellung 
A 0 i nl . gl r von Briefen, über die Verſpätungen von Telegrammen und der 
beſte Beweis dafür iſt, daß man erſt „aufgewärmt“ leſen kann. 
Soweit es ſich um telephontiche Geſpräche handelt, ſehen wir auch ER 
hier eine gewaltige Unzufriedenheit unter der Bevölkerung. Wenn ’ 
ich nur ein Beiſpiel anführen ſoll, jo hat man zu einem Ge⸗ 2 
ſpräch von Königshütte nach Kattowitz eine halbe, wenn nicht eine 
gauze Stunde zu warten und die Geſpräche ſind ſo unverſtändlich, 
daß man ſich viel eher und deutlicher oft mit dem entfernten War⸗ 
ſchau unterhalten kann .. Ich glaube, daß, wenn es ſich um die 
weſtlichen Wojewodſchaften handelt, wir dann nicht einverſtanden 
ſein können, daß die Poſt⸗ und Telegraphenverhältniſſe ſich bes 
ſtändig verſchlechtern. Wenn man ſie nicht verbeſſern kann, ſo muf 
man ſie wenigſtens auf der Höhe erhalten, die ſie bisher vor zwei 
oder drei Jahren hatten? Es kommen Fälle vor, beſonders in 2 
5 ee ) essen x 
muß, gewöhnlich am Sonntag, u in eſſen ngen RR. 
und Briefe mit einer einwöchigen Verſpätung in Empfang ge⸗ EN. 
we werden. 0 Daß 28 was ich 11 0 753 a — 5 
igerre Meinung oder die Meinung meines Klubs, ſondern r⸗ 5 
a ee 
Artikel. 9 will nt a x „nur m 
j 5 müſſen zugeben, daß 
0 2 nun um 15 Prozent Kö shütte und 8 ütte, 
wegs wieder einem Gewaltſpruch eee N ſo] Die gen Veſttzer der ahahülte gr PERBe AHA ſind die am beſten organiſierte Poſt die Deutſchen 
d 0 Konf auft re die Sind de A en 1 500 3 beſaßen. In unſerem Gebiet, d. h. in Pommerellen und Poſen 
zer Einberufung der Konferenz a A W 5 ee upteke vor einigen | hat man uns unſere Amer und ein Häuſchen von polniſchen Be⸗ 
ziehung von Vertretern der deutſchen Reichsregierung als daß N amten, die mit ihnen vertraut find, belaſſen. Zum Unglück ges 
N e ſchon davon geſprochen auch Korfa u den Hauptaktionären langten an die Leitung Leute, welche — (das will ich auslaſſen, 
1 Be 0 a e (een an die ee gehört 80 ag 5 ’ a weil das die Angelegenheit des Redakteurs iſt). — An einer ande⸗ 
aß Außenminiſter Dr. Strefemann_ je von der deutfchen | weder Rh, 1 melkher gerne berichtigt, und zwar ente ren Stelle leſen wir: „Die Poſt kommt mit bedeutender Verſpätung 
lehne fer imatgerronuen. e eee VVV 
%éꝙ ² ß . Qu Te en Are Berker Ber 
1 x ü ; 6 
n & geprägt, ber vor bem]| Dülte. zu ermerben gebentt, ß von oben, muß fie anftnft beB Moftfurns als tigeichen 
‚halten wird, wurde von Poincaré geprägt, d dabei all] fand ut, da müßte Herr Korfanty wegen diefer Anteile auch mitfkeinen Krebs haben und dazu einen les je 
Reanzöfifcien Senat eine Vierſtundenrede hielt und da ſich felbſt verhandeln, ' mit nehmen, das ein Defizit aufweist...“ Ich glaube, daß Poſen, 
3 Gift und all den Haß verjprißte, die I Ar 1 g 2 Ge 2 5 der cherbun von ae in se Sg 
mmeln konnten, ſeit er nach dem Verlaſſen find die Leute welches du en ſhieden. Anhänger biefer e 


Pommerellen und Schleſien das Recht haben, das zu verlangen. 
weil wir nicht langſam 5 


aaſiatiſche Verhältuiſſe 


einführen wollen, ſondern, weil wir ein wahrhaft europäiſches 
Teilgebiet ſein wollen, wie wir es bisher waren.“ j 
Dieſe Rede wird hoffentlich Eindruck gemacht haben, und 
nicht tauben Ohren Beben worden fein. Yellnfajenomert iſt 
eine energiſche Anderung wirklich. Aus Oberfchlefien wird ge⸗ 
meldet, daß man dort eine Beſſerung der Poſtverhältniſſe 
bemerken kann, 9 der Geld⸗ und Telephonverkehr liegt 
noch darnieder. A e Regierung muß hier ein Machtwort 
ſprechen, wenn ſie haben will, daß dieſe Unternehmungen rentabel 


bleiben. Inſpektionsreiſ en. 


Daß Delegationsreiſen manchmal ſehr unglücklich ver⸗ 
laufen, das berichteten wir geſtern nach einer Meldung der 
„Prawda“, als die Delegation der Mieter zum Juſtizminiſter 
fuhr und' keine Erfolge errang, weil man es für notwendiger 
fand, im Reſtaurant des Seim einen kleinen Frühſchoppen zu 
nehmen. Nun berichtet der „Kurjer Poznanski am 16. Juli 
über eine Inſpektionsreiſe, die unverhofft vorgenommen 


5 e 2 eute, welche durch i Geſellſchaften oder ihre Ver⸗ 
miniſterſtuhles nicht mehr allfonntäglich ſeine Anklagereden wandten und f i f inet 
pe er om Eiayel ez. MS Opponent, ber Re-| bude dae d AAN, Elm un mit erden Hay 
erung, als Feind jedes Dr Bere jegt er ſeine Agi- } Der Warſchauer „Kurjer Anformachind" vom 
ation gegen den Unterbrücten mit vermehrtem ee a de e Lanza unt, Nag e 
ft emphatiſch aus: „Deutſchland darf zur Konferenz er ſtſ erk ſchon 15 Prozent der Anteile in den , 5 ö i 
anz am Schluß zugezogen werden, wenn die Ver Fiche Sm e Berbandtungen. in Angelegenheit 
dun unter ſich über alle Fragen einig e 22 ˙Üd;;l. und 
- Zuſtimmung ihrer Parlamente zu den Verein \ 13 
%% [cn an feier], „„ Des? Benie it enbgüttig tompromittiert = 
x m * ne ea de 1 1 
zee der Unter jochung, der völligen Re chtlos Voſel und Weinmann geführken ee ae > 
machun g Deutſchlands. eine Verſtändigun g, wegen der bekannten, glücklicherweiſe nicht gelungenen 
tür Zwangsmaßnahmen! Die Friſten für die Be⸗[Bankoperationen, welche den Aufkauf der Si 
ung haben überhaupt noch nicht zu laufen begonnen. Ein⸗ 
ändnis mit England, ja innigeres Einverſtändnis als bisher macht wurden, den Zweck haben, bedeutende Kredite gur 
5 aber nur nach [einem Rezept, ohne Berückſichtigung N e 
britischen Willens, ohne der Erkenntnis den geringſten Raum!] liſten au gewäbren. 


unternehmen. 


wurde und erfolgreich war, nicht ſo wie die Reiſe, die die 
„Prawda“ meldet. Wir leſen: gr 
„Am vergangenen Montag beſuchte das Poſener Gerichts⸗ 
gefängnis der Direktor des Gefängnisdepartements des Juſtiz⸗ 
miniſteriums, Dr. Johann Glowacki, in Vegleitung des In⸗ 
ſpettors Babniarski, um unangeſagt die Anſtalt einer 
Reviſton zu unterziehen. Nach der Reviſion, deren Eindruck den 
Herrn Giowacki durchaus befriedigte, verſammelten ſich 
im Gefängnishof die Vertreter der Gerichtsbehörden. Der Herr 
Direktor Glowacki dekorierte nach einer diesbezüglichen An⸗ 
ſprache den Inſpektor Szews für die um die Organiſation des 
Gefängnisweſens in Polen erworbenen Verdienſte mit dem Ver⸗ 
dienſtkreuz. Nach der Beglückwünſchung des Dekorierten erfolgte 
die Vorſtellung der Beamten. Abends empfing der Herr Direktor 
Szews die Gäſte beim Tee.“ 
* 


Eine unverhoffte und unangeſagte Inſpektion. Das Verdienſt⸗ 
kreuz freilich und der Tee, das war bereits vorbereitet 


* 
Polens Minderheitenpreſſe. 

Im „Biuletynow Informacyjnych“ (Informations⸗ 
bulletin), das vom polniſchen Innenminiſterium heraus⸗ 
gegeben wird, finden ſich ſehr intereſſante Angaben über die An⸗ 
zahl fremdſprachiger Zeitungen in Polen. = 

Jüdiſche Zeitungen beſtehen nach dieſer Stakiſtik ins⸗ 
geſamt 53, nämlich 11 Tageszeitungen, 26 Wochenſchriften, 3 Halb⸗ 
monatsſchriften, 13 Monatsſchriften und eine andere periodiſche 
Zeitſchrift. Warſchau beſitzt 23 jüdiſche Redaktionen, Lodz 7, 
Wilna 5, Krakau 2, Lemberg 3, Czenſtochau 3. Der Reſt entfällt 
auf Lowicz, Lublin, Rowno, Bialyſtok, Siedlee uſw. Die 
hebräiſche Sprache hat erſichlich nur wenige Anhänger 
innerhalb der iſraelitiſchen Maſſen, da kaum 5 nn 
in dieſer Sprache ericheinen. 

Am größten iſt die Zahl der unparteiiſchen jüdiſchen 
Organe, nämlich 12. Dann folgen die zioniſtiſchen Blätter 
mit 9, Volksblätter mit 5; der Reſt entfällt auf verſchiedene 
andere Gruppen. Die jüdiſchen Kommuniſten („Bund“) verfügen 
kaum über ein Blättchen. Außerdem exiſtieren in Polen jüdiſche 
Zeitungen, die in polniſcher Sprache gedruckt werden, ſo vor 
allem der in Warſchau erſcheinende „Naſz Przeglad'. 

Die Ukrainer verfügen über 12 politiſche Verlagsgeſchäfte, 
und zwar über 2 Tagesblätter, 8 Wochenblätter, eine Halbmonats⸗ 
ſchrift und den „Nowy Czas“, der zweimal wöchentlich erſcheint. 

Die Litauer beſitzen nicht eine einzige Tageszeitung, 
die in ihrer Sprache erſcheint. Ihre ganze politiſche Preſſe — 
und nur von dieſer iſt die Rede — ſetzt ſich aus einem en⸗ 
blatt, einer Halbmonatsſchrift und dem „Litu vas Ritay“, der 
dreimal wöchentlich erſcheint, zuſammen. 

Die Weißruſſen geben den „Holos Bialoruſa“ zweimal 
in der Woche heraus und die Halbmonatsſchrift „Krzynica“. 

Dagegen verfügen die Deutſchen über 27 politiſche Organe 
in Geſtalt von Tagesblättern, Wochenblättern uſw. 

Die Zahl der nichtpolniſchen e Zeitungen 
(außer den jüdiſchen) beträgt 44, zuſammen mit den jüdiſchen 98. 

Danach hat unter der Preſſe der nationalen Minderheiten die 
Jargonpreſſe ein auffallendes übergewicht. Den Jargon⸗ 

itungen ſteht eine ganze Menge anderer Zeitungen nahe, die 
ihre jüdiſche Tendenz entweder unter einer polniſchen oder einer 
nationalen Firma verbergen. Merkwürdig iſt das Fehlen einer 
auch nur einigermaßen brauchbaren Preſſe der ſlawiſchen Minder ⸗ 
heiten. Man kann ſich über dieſen auffallenden Mangel unſchwer 
ſeine eigenen Gedanken machen. 74 


Dom Senat. 


In der geſtrigen Generalausſprache des Senäts über das 
Budget für das Jahr 1924 ergriff unter anderem der Senator 
Bdanomwsti vom Nat. Volksverband das Wort und betonte in 
ſeiner Rede, daß die Normierung des Geldes gezeigt habe, daß 
die Bevölkerung ſehr arm jei. Dies ſei leicht verſtändlich, da 
der Krieg und die ſpäteren Verluſte mindeſtens den vierten Teil 
des Nationalvermögens aufzehrten. Was die Einnahmen im 
Budget betreffe, jo hebe ſich die unermeßliche Belaſtung 
mit direkten Steuern hervor. Die ha der Rettung 
durch Steuern ſei eine Folge der 8 Einkünfte der Staats⸗ 

Der Redner weiſt dann auf die Benachteili⸗ 
gung der Landwirtſchaft und die Teuerung der 
duſtrieerzeugniſſe hin, wobei er bemerkt, daß fait in allen 

taaten jetzt ein gewiſſer Kampf der Landwirte mit anderen Volks- 
ſchichten in die Erſcheinung getreten ſei. Es ſehe ſo aus, als ob 
eine Hand eben dieſes Ordnungselement normaler Wirtſchaft aus 
dem Gleichgewicht bringen wollte. Der Redner ſagt zum Schluß: 
„Wir haben die Hoffnung, daß der Minifterpräfident ſich mehr denn 
je den durch dieſes eb. übernommenen 8 hingeben 
wird, und auf dieſem müſſen wir ihm Mitarbeit und Unter⸗ 
ſtützung ſichern.“ 

Senator Szarski von den Chriſtl.⸗Nationalen bemerkt, daß 
ein Urteil über die Sanierung erſt in hiſtoriſcher Diſtanz 
möglich ſei, und daß dies der Geſchichte über laſſen wer⸗ 
den müſſe, der der Name Grabskis ſchon angehört. Bei 
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Raffle & Cie. 
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„Ich habe natürlich nichts dagegen,“ erwiderte Paul, 
„daß Sie die Villa aufſuchen, wenn es Sie hierher zieht. 
Nur darf ich erinnern, daß Sie erſt vom erſten April ab 
Eigentümer ſind. Heute haben wir den fünften März. Und 
dann 97 — mir auch die Zeit der Beſichtigung nicht gerade 
glücklich gewählt.“ ö 
„Paul!“ begütigte Käte, entſetzt über die Art, in der ihr 
Mann Raffkes an die Luft beförderte. 

Rafftes empfanden gar nichts. Sie blieben, ohne eine 
Miene zu verziehen, ſitzen, und Raffke ſagte: 

„Ich weiß! — Wir wollen Sie nicht etwa zu einer 
früheren Räumung veranlaſſen.“ 


Pau 
„Wie geſagt, einen beſonderen 
widerte Raffke, und Cäcilie ergänzte: 
„Gegeſſen haben wir! Und wie!“ 
„Das intereſſiert mich nicht,“ fiel ihr Paul ins Wort, 
und Käte, die das an ihrem Manne nicht kannte, fragte: 
„Sie ſind wohl ſehr vermögend?“ 
Cäcilie blähte ſich auf und wurde fo breit, daß Paul 
e die ſchlanken Lehnen des Louis XVI. müßten jeden 
ugenblick auseinanderplatzen. Dann ſagte ſie mit einem 
en — 55 auf dem Geſicht: 
„Sehr!“ 
Raffte rekelte ſich in ſeinem Seſſel, ſchob Kravatte und 


Zweck hat er nicht,“ er⸗ 


Weſte 1 und ſetzte ſein Bein vor. 


an ſieht es Ihnen an,“ ſagte Käte. 0 
Caeilie die Augen auf en Ttrahlie 
Nahe ?7 fügte fie a die Perktette, die ſtraff 


In ſſich 


1.80 hat Ihr Beſuch alſo einen anderen Grund d“ fragte] da 


Iwenig. 
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der Anayje der Finangſanerung heut der Redner hervor, daß 
einſtweilen nur die Geldſanierung gelungen ſei, daß aber 
der übergang von dem Leben, das unter der Kar ko fe der In⸗ 
flation ſtand, zum normalen Leben, eine Reaktion hervorrufen 
müſſe. Polen empfinde die Deflationskriſe weit ſtärker, als 
ſeine Nachbarn, weil es die Sanierung mit eigenen 
Kräften und in ſchnellem Tempo durchführe. Doch 
werde Polen allein nicht imſtande ſein, die Sanierung aus⸗ 
zurichten. Im Auslande müſſe die feſte Überzeugung hervor⸗ 
gerufen werden, daß die Verhältniſſe bei uns ſich grundſätz⸗ 
lich geändert hätten, damit Polen Kredit erhalte. Eine 
Auslandzanleihe ſei nötig und die erſte Bedingung des Pro⸗ 
gramms. f 

Senator Koerner vom jüdiſchen Klub erklärt, daß das 
Judentum zur Regierung kein Vertrauen habe und der 
jüdiſche Klub deshalb gegen das Budget ſtimmen werde. 

Senator Nowodworski von der Ehriſtl.⸗Demokratie zwei⸗ 
felt daran, daß es gelingen wird, die gegenwärtige Wirtſchafts⸗ 
kriſe ebenſo mit eigenen Kräften zu verabſchieden, wie es mit der 
es geſchehen ſei. Ein Auslandskredit fei not⸗ 
wendig. 

Senator Paſternak vom Klub der Ukrainer erklärt, da 
ſein Klub gegen das Budget ſtimmen werde. x 

Senator Kedzior bemerkt, daß zur Erlangung des Gleich⸗ 
gewichts neue Einnahmequellen, die Stärkung der Steuerkraft 
der Bevölkerung, die Reform der Verwaltung und die Freigabe 
der Ausfuhr . Produkte nötig ſeien. 

Senator Prauß von den Sozialiſten hält der Regierung 
den Mangel an einem entſchloſſenen Kampf gegen die Teuerung 
bor. Die Zuſammenſetzung des Kabinetts ſei derart, daß die 
Sozialiſten gegen das Budget ſtimmen würden. 

Senator Banaſzak von der Nat. Arbeiterpartei ſtellt feſt, 
daß ſich die innere Lage entſchieden 75 günſtigen Seite ändere 
und daß der Bureaukratismus, die eie eee und 
das Parteigezänk zurückträten. ie Parteien verſtünden 
das Staatsintereſſe. Polen habe den Krieg gewonnen 
und feine Finanzen ſaniert. Der Organismus dei noch 
erſchöpft, aber er werde geſunden, da es das polniſche 
Volk wolle. Der Redner befürchtet, es die Regierung 
Grabski nicht vermögen werde, der Sabotage (J) der o eſiſchen 
Induſtriellen entgegenzuwirken, und die Arbeitsloſigkeit auszu⸗ 
heilen. Er verlangt in dieſer Beziehung größere Energie. 

Damit war die Generalausſprache erſchöpft, und 
man trat in die eingehende Diskuſſion ein. Senator Buzek 
referierte im erſten Teil des Budgets, der vom Staatspräſidenten 
handelt und beantragte unveränderte Annahme dieſes Punktes. 

Die weiteren Beratungen finden heute, am Dienstag, um 
4 Uhr nachmittags ſtatt. © ö 


Republik Polen. / 


Bleibt Zamoyski? 

Nach Informationen von Abendblättern erklären ih Rechie und 
Piaſten gegen die Kandidatur von Skrzynski und 
Kucharzewski. Die Piaſtenpartei ſtellt Dr. Wroblewski 
als Kandidaten auf, während der Nationale Volksverband den Buka⸗ 
reſter Gefandten Wielowiefski und den Berliner Geſandten 
Olſzowski ins Treffen führt. Miniſterpräſident Grabski iſt 
aus Spata ohne Entſcheidung zurückgekehrt. Nach ſeiner Rückkehr 
konferierte er mit Miniſter Zamoyski und ſprach telephoniſch mit 
dem Staatspräſidenten. Man ſpricht davon, daß die Demiſſton des 
Miniſters Zamoyski nicht angenommen werden wird. 

a Einnahmen. 

Die vor ciwigen Induſtriezweigen durchmachten wierigkeiten 

haben nicht dos gane Wilen alben 1 Zn ie ftändige 
unabme der Einkünſte aus Steuern und Abgaben ein ſprechendes 
gnis ablegt. Im Vergleich a. erſten Delade des ats 
gaben die Vermögens⸗ und die Gewerbeſteuer in der erſten Dekade 
des Juli dreifach größere Summen. Die Stempelſteuern, 
die der Maßſtab der abgeſchloſſenen Transaktionen find, wuchſen um 


43 Prozent an. ‘ 
Ergebniſſe. 
folge der Abreiſe des Miniſters Kiedron nach Gdingen find 
die Verhandlungen in der Angelegenheit der en Wſcheh duſtrie⸗ 
kriſe unterbrochen worden. Nach der Ageneſa Wſchodnia⸗ haben 
im Laufe der bisherigen Verhandlungen die oberſchleſiſchen 
Induſtrlellen im Sinne der zuvor 4 17 Erklärung verpflichtet, 
Polen an die Stelle von Deutſchen in die Ber⸗ 
waltung aufzunehmen. 
Sparſamkeit. 


Im Präſidium des Miniſterrates fand unter Teilnahme des 
Sparkommiſſars eine n ſtatt, in der das Budget für das 
Jahr 1925 beſprochen wurde. Das Budget ſoll ſich in nicht gerin⸗ 
gerem Maße, als das diesjährige Budget, auf den Grundſatz der 
Sparſamkeit in den Ausgaben und der Entfaltung aller Einnahme⸗ 
quellen ſtützen. Sämtliche Staatsausgaben ſollen aus den Einnahmen 
pen werden, ohne auf Kredithilfe zu rechnen. Die Ausgaben werden 
emnach die für das Jahr 1924 präliminierten Summen nicht über 


„Sie haben eine Lederhandlung?“ fragte Käte. 
„Wir haben alles!“ erwiderte Cäcilie ſtolz. „Leder, 
Pelze, Decken und Konſerven en gros.“ 

„ Das iſt ja das reine Warenhaus,“ meinte Paul. 

1 „Richt wahr?“ rief fie freudig. „Sie müſſen es an⸗ 
ehen. 

„Ich kann es mir vorſtellen.“ 

„Das können Sie nicht! Vor drei Jahren beſtand die 
Firma Leo Raffke aus zwei Verkaufsräumen und einem klei⸗ 
nen Kontor. Jetzt 5 die Firma Raffke & Cie. acht Kontors 
und vierundzwanzig Verkaufsräume! Einer immer größer 
als der andere.“ 

„Denken Sie an!“ 

Cäcilie erhitzte ſich: 

Vor zwei Jahren, da wußten wir noch nichts von Le⸗ 
der, Falken und Konſerven.“ 
affke räuſperte ſich. a 
9 ſo!“ ſagte Paul — „wovon wußten Sie denn 


„Da hatten wir ein Buttergeſchäft,“ platzte ſie heraus. 
„Cäcilie!“ rief Raffke wütend und ſprang auf. — „Wir 
haben uns doch in die Hand gelobt, nie wieder.“ 

Cäcilie erſchrak und ſenkte den Kopf. 

„Was iſt?“ fragte Käte. 

„Es ſcheint, fie ſtoßen ſich an ihrer Vergangenheit, dem 


| Buttergeſchäft,“ erläuterte Paul. 


„Iſt das eine Schande?“ fragte Käte. 

„Wir hatten es ja von meinem Schwiegervater über⸗ 
nommen,“ entſchuldigte ſich Cäcilie ohne aufzuſehen, und ver⸗ 
barg ihre Hände, die trotz der vielen Ringe noch ſtark an die 
Vergangenheit erinnerten. 

Paul ließ nicht locker. Ihn intereſſierte die Pſychologie 
der neuen Geſellſchaft. N 

„Nun, das kann jedem paſſieren,“ ſagte er. Cäcilien 
Kopf, der tief über der breiten Bruſt hing, hob ſich ein 


1 


\ 


ſchreiten können. Das Budget für das näch ſte Jahr berüͤckiichtigt 
in weiterer Folge die Reduktion des Perſonals. Die daraus 
erlangten Erſparniſſe werden für Sachausgaben beſtimmt. Die Budgets 
der einzelnen Miniſterien ſollen bis zum 10. September fertiggeſtellt jein, 


Die Krakauer Stadtverordnetenverſammlung 
aufgelöſt. a 

Die Auflöſung der Krakauer Stadtverordnetenverſammlung iſt 
vollgogene Tatſache geworden. Am Montag traf beim Präſidium 
der Stadt der Wojewode Kowalikowski mit dem Vizewojewe 
Dr. Waldraujg ein. Der Wojewode ſtellte Dr. Waldrauſz als 
Regierungskommiſſar vor. Nach der Konferenz mit den Mitgliedern 
des Stadtpräſidiums, deren Gegenſtand Fragen der Stadtver⸗ 
waltung waren, übernahm Dr. Waldraufs ſogleich ſeine Amis“ 
geſchäfte. Der Leibrat, als Beratungsorgan des Regierungskom⸗ 
miſſars, ſoll ſich aus 25—30 Perſonen zuſammenſetzen. Die 
Konftituierung wird dieſer Tage erfolgen. Die Vizepräfidenten 
werden weiter amtieren. Am Donnerstag ſoll eine bertcaul * 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung ſtattfinden, in der 
ee Rekurs an das Innenminiſterium gegen die Auflö 
der Stadtverordnetenverſammlung beſprochen wird. 


Eine Reife im Segelboot. a 

Am Montag iſt in Danzig das Segelboot „Panna Wodna“ ein⸗ 
getroffen, das unter der Flagge des Warſchauer Militärruderklubs 
ſegelt. Das Boot hat die Strecke Warſchau — Danzig in 8 Tagen 
zurückgelegt. Nach kurzem Aufenthalt in Danzig wird das Boot 
nach Hela ſtarten. „Panna Wodna“ iſt das erſte polniſche Segelboot, 
das aus Warſchau in Danzig eintraf. Die Beſatzung bilden 
Dr. Witold Doroſzewski und Mieczystaw Obarski. a 


Münzfälſcher. 
In der Warſchauer Straßenbahn wurde ein Fahrgaſt feſtge⸗ 


nommen, der dem Schaffner ein falſches 50 Groſchenſtück gegeben 
hatte. Die Fälſchung war leicht zu erkennen. . 


Ein „unheimlicher“ Dieb. 

Vor einigen Tagen war in der Wohnung des Generals 
Sikorski ein Diebſtahl verübt worden. Es beſtand die Des 
fürchtung, daß 3 che Motive in Betracht kämen. Nach der 
Feſtnahme des Diebes hat ſich jedoch die Befürchtung als falſch er⸗ 
wieſen. Der Dieb ift ein gewiſſer Teodor Reiner genannt „Lejzot”- 
———— — . —— ͤä —ð«ð˙r en 


uſſiſche Ausſichten. 
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Allgemeinwohles. A 
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„Ja, das dachte ee 

„Im * —— Wir haben ſoviel verdient, daß wir 
Geſchäft — übrigens ſehr preiswert — verkauft und uns 
einer norehmeren Branche zugewandt haben.“ * 
„Ja!“ beſtätigte — und ihr Kopf ſaß jetzt wieder 2 
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könnte, muß man eine wahrheitsg e Überſi ü ie i i i 
ap geireue Überficht über die intereifierten Regierungen auf Grund des Bewußlſeins der J Cintlu i ifpoliti 

i : > 85 . ö 4 unge 0 5 a Einflußnahme auf die Tarifpolitit und endlich . 
11 T... 
geweſen, da die verloren gegangenen ede des ehemaligen den Vorihlänen De a 2 15 1 1 yaben, gemäß] wucherhetze jet alſo ſachlich ungerechtfertigt. Für die ge⸗ ® 
Zarenreiches, — obwohl ſie insgeſamt die berfläche Deutſchlands] wendende — wes⸗Berichtes ſofort die Art der anzu⸗ jamte Volkswirtſchaft aber ſei es von ausſchlaggebender Bedeu⸗ 
ED, dranfeei 8 überſteigen. (3fnnfand, Ottland, Lellland, 1 he ra mike eee beſtimmen und fie jo durchführen, daß ee Landwirtſchaft wieder kaufkräftig gu 
Es De roh ng + gen Beßarabten ne Artikel 3. 8 An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte und ausgedehnte 
Mieten: gehbenst wi — erst 1 he ig den 8 Artikel 3 hett dann vor, den Die n ſt der Anleihe von 800] Ausſprache von erfreulicher Sachlichkeit. Sie bot Gelegenheit, 
... ba ee SUR] Too gENE übe von Aeifngen m ect. Snsbeonder 
keinesfalls als wertvoll e een f 2 And ihre Zeichnung durch breite Schich⸗ wurde Auskunft gegeben auf die Frage, warum ſich die Landwirt⸗ 
En voll ) Schwarzerde[ ten der Bevölkerung zu erleichtern. ſchaft bei der enwärtigen Lage Erfolg von der Löſun ! 
ee def Ned den nere des Urals, des Die alltierten Mächte werden erklären, falls Sanktionen Schutzzollfrage gere 1 Es Bude ir daß nan 
Zentralaſtens u. 0 de u bälder ae des Nuſſiſch Sg Deutſchland nach deſſen Nichterfüllung angewandt werden, Wirkungen des Schutzzolles bei Vieh und Fleiſch zu erwarten find, 
He Do er * 2 en sh Reicht Euraſiens verglichen, daß die Mächte die Auffaffung vertreten, daß der Dienſt der An- daß der Zollſchutz alſo gerade die Lage des kleinen Landwirts als⸗ 
Tieren den Auff 1 blieb eek 2 = Kun „art 4 und leihe das Recht der eriten Hypothek genießzen ſoll in allen] bald beeinfluſſen wird. Der Schutz wird aber auch die Einfuhr 
Verluſt 00 u e 19 0 — * n Menſchenmaterkal war det | jenen wirtſchaftlichen Hilfsquellen Deutſchlands, die ſich während] von Fertigfabrikaten, beſonders bon Mehl, berühren. Eine preis⸗ 
woh a1 de Nu erheblicher. Das 1914 173 Millionen Ein⸗ der Anwendung der Sanklionen im Beſitz oder unter der Kontrolle ſtützende Wirkung wird ſich ferner bei den Erzeugniſſen zeigen, 
enn 125 5 { vr, hat — Kriege auf den Schlacht⸗ der Alliierten befinden werden. die, wie Roggen, über den inländiſchen Bedarf hinaus gewonnen, 
ee ek En ei sk, eh, er die Revo⸗ - Artikel 4. a zu einem Teile ins Ausland ausgeführt werden können. Beſon⸗ 
Pr dee 8 1 F und Epidemien bis 25.000 000 Abgeſehen von den Beſtimmungen, die in den übrigen Artikeln] ders 7 in der Beſprechung die Mitteilung, daß im letzten 
38800 609% 15 5 u e 8 ſieben, obengenannten Gebiete] niedergelgt werden, behalten ſich die unterzeichneten Mächte alle Wirtſchaftsjahr an Mehl nicht weniger als 3 789 006 Doppelzentner 
ah rg erloren. Obwohl feit 1913 feine Volks] Rechte vor, die fie auf Grund des Friedensvertrages genießen. eingeführt worden ſind. Das bedeutet nicht nur eine uner⸗ 
ß ab nad ort unternommen worden iſt, ſchätzen die Kenner a hört hohe Tributzahlung an die ausländiſchen Mühlen, ſondern 
155 e der 150500 5% die Geſamtzahl ihrer . . auch den Verzicht auf wirtſchaftlich wichtige Nebenprodukte. Zu⸗ 
t mehr als auf 000. — da in vielen Gebieten die Bes ſammenfaſſend kann auf Grund dieſes Preſſeempfangs ernent 
feſtgeſtellt werden, daß wegen der Zollfrage keineswegs eine land⸗ 
wirkſchaftliche Beſitzgröße gegen die andere ausgeſpielt werden 
darf, ſondern daß der Schutz der landwirtſchaftlichen Arbeit alle 
Teile der Landwirtſchaft gleichmäßig berührt. Dieſe Fragen ſind 
jo wichtig, daß alle Stellen darauf drücken müſſen, 
ak der parteipolitiſchen Polemik zu entziehen. 
Daß auch in dieſer Hinſicht der Reichslandbund die Initiative er⸗ 
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Über die Zulaſſung Deutſchlands zur Konferenz ſagten die 
Vertreter Amerikas nach einer Meldung der „Voſſ. Zig.“ : 
„„Wenn mehrere Leute einem Dritten Geld leihen wollen, fo 
müſſen ſich dieſe erſt untereinander einig werden, unter 
welchen Bedingungen und zu welchem Anteile jeder von ihnen ſich 
verpflichten 7 5 

Dieſe Einigkeit ſei noch nicht erzielt, aber wohl ſchon auf dem 
Wege. Die Vertreter Amerikas 2 * dabei nach wie vor unver⸗ 
ändert auf dem Standpunkt, daß dann eine Zuziehung Deutſch⸗ 
lands erfolgen müſſe, und dann nicht nur zu dem Zweck, eine Unter⸗ 
date von Deutſchland zu erzwingen; denn das würde zu nichts, 

ren. 1 
„Für die Konferenzvertreter Amerikas iſt die praktiſche Werd 
wirklichung und Anwendung des Dawesplanes zuletzt überhaupt 
feine politiſche Angelegenheit, und zwar inſofern, als die Verwirk⸗ 
lichung des Dawesplanes zuletzt nicht von Politikern in London, 
Paris oder Waſhington abhängt, ſondern von Herrn John Smith 
oder John Jones irgendwo in Mittelamerika, die man dann er⸗ 
ſuchen müſſe, deutſche Anleihebonds zu kaufen. 

John Smith oder John Jones als „Männer auf der Straße“ 


e 50 fer er begriffen iſt. 90 

eſondens Zentralrußland, das alte Mokowitergeblet, 
der Turkeſtan und die Kaukafusländer entwölkern ſich gepall 8 
berwildern und verwandeln ſich in eine Wüfſtenei. Kundige un 
unparteiiſche () Reſſende erzählen von Hunderten von 
menfhenfeelenleeren Dörfern, von Hunderten von Kilo⸗ 
metern ehemaliger Schienenſtränge ohne Schienen und 
ohne Telegraphenſtangen enklang. — dom Urwald und 
hon der Steppe, die Tauſende von Hektaren des vor ein 
paar Jahren noch urbaren und beſtellten Ackers heute überwuchern 
uſw. Eine Kulturarbeit von Jahrhunderten iſt in den wenigen 
6 Jahren des Bolſchewiſtenterrors bernichtet worden. Der Bauer 
beſtellt mit Mühe und Not nur das minimale Quantum feines 
Landes aus drei Gründen: Erſtens, weil jeglicher Aberſchuß Feiner 
Ernte ihm bon der Kommunſftenbezörde „für den Allgemeinber⸗ 
brauch“ ſofort konfisziert . ſomit kein Intereſſe an inten⸗ 


griffen hat und erneut mahnt, ſich bei der Behandlung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Lage peinlichſter Sachlichkeit zu befleißigen, it 
auf das lebhafteſte zu begrüßen.“ ; 


Don der Ausstellung des Ddeutſchen 
Auslandinſtituts. 


Das Deutſche Ausland⸗Inſtitut in Stuttgart hatte von feiner: 
Gründung an auch die große Aufgabe, ein Muſe um des 
Auslanddeutſchtums zu ſchaffen. Die Erfüllung di 


n immer noch die Rückkehr und die graufame „der and. kümmern ſich aber gar nicht um Politik. Es find alte Leute Ni i — f 
digen Herrſchaften“ fürchten. Und zu um, weil der Bauer Ka ER ee ee W N 5000] Aufgabe mußte bisher neben den anderen vordringlicheren Pflich⸗ 
bei beſtem Willen keine phyſiſche Möglichkeſt hat, ſogar keinen 8 N a eh uns N ten des Inſtituts zurückſtehen. Nur zweimal ift das Inſtitut bis⸗ 


her mit großen Wanderausſtellungen bor die Offentlichkeit getreten 
— der „Kurlandausftellung“ und der „Auswanderungsaus⸗ 
ellung“. 

Ende Juni iſt nun die ſtändige Ausſtellung des Inſtituts, und 
zwar im Rahmen der Württembergiſchen Garten- 
bauausſtellung in Stuttgart eröffnet worden. f 

nderſchau der Gartenbauausſtellung gliedert ſich in zwei Teile: 
In eine mexikaniſche Muſterſchau, in welcher landwirt⸗ 
ſchaftliche, handwerkliche und induſtrielle Produkte Mexikos in 
reicher Auswäßl gezeigt werden, und in die Produktenaus⸗ 
ſtellung des Inſtituts, die einen ausgezeichneten Überblick über 
die wichtigſten landwirtſchaftlichen und bergbaulichen Produkte des 


} 


“| Anleihe inbeitieren sollen, ſo fragen ſie nur, ob ihr Geld auch ſicher 


ei. 
Dabei denken ſie wie folgt: Deutſchland iſt ein großes Land 
und ein großes Volk. Man kann einem ſo großen Volke allerlei 
walt antun, aber man kann es nicht zwingen, wirklich zu be⸗ 
zahlen, wenn es nicht ſelber zahlen will. 
n Smith oder John Jones werden alfo zuerſt fragen, ob 
Deutſchland auch freiwillig ja geſagt hat zu den Ver⸗ 
flichtungen des Dawes⸗Planes, und ob es erklärt hat, daß es dieſe 


rpflichtungen erfüllen will.“ 

6 ganzen Auslandes gewährt. Die Ausſtellung umfaßt nur einen 
dor dem Londone r Ergebnis. { ge der Sammlungen des Inſtituts, ſie fügt ſich aber ſowohl 
Nach den Sitzungen der verſchiedenen Kommiſſionen findet räumlich wie ſachlich beſonders günſtig dem Rahmen der Garten⸗ 
heute eine Vollkonferenz ſtatt. Hier werden die Kommiſſionsver⸗ bauausſtellung ein und bildet, untergebracht im Wintergarten und 
treter ihre Beſchlüſſe und Meinungen vortragen. Wandelgang Ds ehemaligen königlic Pribatgartens, einen bei 
an Fe Being e e d eee Nee ee 
a nftigen Ver n ralli 1 a : 
ſachverſtändigen teilnehmen ſoll oder nicht. Über die Auffaſſung ſondern an des genen — 0 nigen Stuttgarter Kunſtſommers. 

In kurzen Worten. 


Amerikas, die ſich lediglich nach ganz praktiſchen Geſichtspunkten 
richtet, meldeten wir an anderer Stelle. 
In Liverpool findet die Einweihung der Doppelkathedrale, 
der größten Kirche Englands, ſtatt. Das engliſche Königspaar nimmt 


* 


nzuſchmieden. Auch „gauze“ Räder aus Holz⸗ 
ſcheiben (ohne Eneihen) or 


Im zweiten Ausſchuß find die Beratungen noch etwas ſchwie⸗ 
daran teil. 


rig, da es ſich hier um den Abbau der Sanktionen und der 
Beſatzungen im Rheinlande handelt. Man iſt dahin übereinge⸗ 
* 
Das Ritz⸗Carlton⸗ Hotel, das Hotel der Neuyorker 
tonäre, iſt auf Grund einer richterlichen Verfügung geſchloſſen 


r die Räumungs fragen bis zur 86 


n 3 
2 der cherungsfrage zurückgeſtellt werden. 
Ganzes vor 1014 geſtanden hat, und wo heute noch die wenige Patis auf einer Konferenz am 1. Auguſt. 
worden. Beamte Durchführung der Antialloholgeſetzgebung 
atten vor einiger Zeit in einem Nebengebäude eine große Wenge 


Ein mes lwollendes iches Regime, 
welches gediegenes Wiſſen und Milliarden von en ins Land 
könnte erſt im La von wenigſtens 

dahin bringen, wo es als 


7 Angelegenheit ſoll in 

Due dest, Mint cs den de ben, Fele ee de 

ich aber die Pariſer Luft nicht allzu friedlich auf die Beratungen ein⸗ 
wirken. Eine außerordentlich heftige Debatte entwickelte ſich bei 
igen dieſer Frage darüber, daß die Franzoſen 4000 franzöſiſche und bel⸗ 
giſche Eiſenbahner, wie ſie angeben zur Sicherung der franzöſiſchen 
Truppen im beſetzten Gebiet, behalten wollen. Die Franzoſen 
beſtehen ſtarr auf ihrer Forderung, die Engländer und Amerikaner 


oholika entdeckt. wg 


* 1 h { 
Der amerikaniſche Weltflieger Mac Laren, der 
A ſeit mehreren Tagen vermißt war, it mit feinem Flugzeug an der 
1 * —.— W ste Kur Hand ange- a de der Safel Kade zwiſchen der Halbinſel Kamtſchatla 
agt haben, and hi ele. ' nd Japan aufgefunden worden. 5 4 
Zuſammeng u das Ergebnis fo aus, daß Deutſchland 1 
den auf der Londoner Konferenz zugeſtutzten Dawesplan in bin⸗ 
dender Form annehmen ſoll. Daß ferner die Reparationskommiſſion 
ür . Verfehlungen kompetent bleiben fol mit der Neueren 
edoch, daß vor der VBeſchlußfaſſung der Reparations⸗ 
mmiſſion ein Amerikaner, der kein Stimmrecht beſitzt, ange⸗ 
hört wird. Sanktionen kann eine jede einzelne Macht ergreifen, 
wenn darüber keine interulliierte Einigung erzielt wird. 


; So gehts das ac im giviliſierten chriſtlichen 12 reſſee eempfan beim Rei andbund. 
Europa, — Eee e She 1 Dr größte pfang liche ee Deutſchlands hatte 
möchte es 


eine Einladung an die Preſſe ergehen laſſen, um vor einer ſolchen 

.. Man Verſammlung Verſtändnis für die Lage der deutſchen Landw 

eben nur . n — und ni „ ei“ Mir dran en ja seits. 5 
3 fo ſehr, 


t ö 
Wir werden auch bielle eine Röte im Oſten rapide 
erhellen ſehen. das wird wohl die — 1. Röte der . 
e eee ee 
ie xu € e Todes⸗ 
zucken des abſterbenden Osteuropas, . Dr. v. Behrens. 


Don den Londoner Beratungen. 


Nach der Bildung der drei Ausſchüſſe hat gt Be. Ei 


* . 12 
Bei den letzten Ueberſchwemmungen in China 1 
2000 Menſchen ums Leben gekommen. Die Ueberſchwemmu 
waren durch Wolkenbrüche verurſacht, die mehrere Provinzen 
geſucht haben. 21 


1 * 5 

Die braſilianiſchen Regierungstruppen haben 
die Rebellen 120 Paulo einen Erfolg errungen. Die 
tadt Sao Paulo iſt von 15000 Mann Regierungstruppen um⸗ 
ingelt, weitere Verſtärkungen find in Santos eingetroffen. Die Stadt 
Sas Paulo ſteht vor dem Fall. 3 


Eine in ganz England veranſtaltete Abſtimmung unter 
den Arbeitern der elektriſchen Zentralen ergab eine große Mehrheit 
für einen Streik, um eine Lohnerhöhung von 10 Schilling pro 
Woche durchzuſetzen. | 


Letzte Meldungen. 


Beiſetzung der Opfer des Warſchauer Fliegerunglücks 
Am Montag vormittag fand in Warſchau in der ' 
Johannes⸗Kathedrale die Beiſetzung der Opfer des Fliegerunglücks 
ſtatt, das ſich vor einigen Tagen auf der Strecke Paris⸗Warſchau 
ereignete, auf der eine franko⸗rumüniſche Geſellſchaft den Flug 
verkehr unterhält. Zum Gottesdienſt waren zahlreiche Vertreter 
der franzöſiſchen Kolonie in Warſchau. Der Geſandte Panafien 
Mitglieder der franzbſiſchen Militärmiſſton und Repräſentanten der 
polniſchen wiſſenſchaftlichen Welt erſchienen. Pole 


Monſignore Lauri vom Papſt empfangen. 
Der Papſt empfing am Montag den päpſtlichen Nuntins in 
Polen, Monſignore Lauri. 3 
3 Großer Faſziſtenrat. . 
Heute, am Dienstag findet eine Sitzung ves großen Faſzi „ 


Gren a ede halten über die i 5 
| Bu beſitzer 15 Land zum Muffolini wird eine Rede halten über die innere f 
1 — wäh. Die perſiſche Regierung drückt ihr Bedauern * 
Der perſiſche Geſandtſchaft in Washington erhielt den Auftrag, 


„ als b 
feiner Grenzen. Der En ge bermag feine Kinder nicht 


3 


3 
3 
8 
2 
2 
Ei 
= 
2. 


— 


Chequers gelitten. N N N 
Indeſſen die Amerikaner, die um 13 Gelp bangen, 
ſcheinen Frankreichs Auffaffungen 9 int ganzen au] dte 
wollen. Ein wenig kommt auch die Preſtigefrage hinzu, da ja der 
ker * vielgenannten Berichts, General Dawes, ein Amer 

r iſt. 


gaoll 
Auff , die heute auf Löſung drängen; die Ausfuhrfreiheit, 
a: die nn um mtäen gleichzeltig eine 
n 1 


pn Derfehtungsfrane Seeger Die Top Sen ene | 

| n a0. ee —— auch e e ur 9 ' 522 ſiſchen Regierung über die Ermordung des 
ser N L . er 

Abe Debatte 8 uch . Konfuls in Teheran zum Ausdruck zu bringen u 


N Bezüglich der deutſchen mitzuteilen, daß die perſiſche Regierung alle möglichen Schritte 
; . N Be Schuldigen unternehmen werde. Aus Tehe 
Houng einen Vermittlungsbor ölle, müffen erhöhte Meinpandelapreife nach Beſtrafung der Sch u 
Kalckrenth 
5 


Amerikan. 
een Are 
9 gen Beruhi 


u 8 2 
en, emeldet, daß der amerikaniſche Konſul deshalb ermordet 
2 von die ammenhän n die Ju den wird gemeldet, 


f orden ſei, weil er einen heiligen Brunnen, der die Wahlfahrts⸗ 
heutigen Kleinhandelspreiſen geführt haben, L 80 ben ln ſätte 1 Bevölkerung war, photographiſch aufnehmen 
e zwi 


ikel f a 1 98 g 5 a 
Wee i J. bie Repara.] der heutigen Weinen großen 5 wollte, was in der Aufaſſung der Einheimiſchen eine Profanierung 
dg e e e u n gen Be t ce" gun! Aal 83 Kleinh 1 Ion L & — 
lang fanft der Gager Siebes Fünen einkandeliprere um Haticit Des BWerbrauders Ä 
3 be dieſer Preisſpanne auf 
ala. e es qui) d med, ce auf Make bene af eee e 1 Dar A e el Donnerstag letzter Tag 


e des Films „Modelka“ u. der aktuellen Aufnahmen. 


reſchen durch die Verringern r in der in Ausſicht genommenen 
2 KINO APOLLO. 


rien 
8 5 in 
d Ton 2 Nee Je ml ni tragbar = ferner Such de 


Artikel 2. 1 N 
l Wenn die Repara feſtſtellen ſollte, daß, Deulſch⸗ 
amp ce Wir ber Rıßterikltung begangen bat, werden! 


Voſener Tageblalt. En 


Für die zahlreichen Beweiſe inniger Teilnahme 5 
bei der Beerdigung meines lieben unvergeßlichen Gatten 


Emil Ferdinand 


ſage ich hiermit den Vereinen Bractwo Strzeleckie, 
Neptun, den Angeſtellten der Firma Akwawit, jowie # 
alken Freunden und Bekannten, insbeſondere Herrn 8 empfiehlt zu folgenden Preisen: 

Geheimen Konſiſtorialrat Dr. Staemmler für feine troft- 8 = 

reichen Worte am Grabe meinen herzlichſten Dank. 765/105 von 45,00 Zl. an 
. . 815/105 85,00 
Frau Clara Ferdinand, 
geb. Primuth. 


Im 


55 ” ” 20 * 


Pierwszy Poznanski Parowy Zaktad 


Den Herren Waldbeiigern zur gefälligen Nachricht, 
daß die Firma Carl Platz, Ludwigshafen mir die 


VERTRETUNG 


des Verkaufs ihrer Spritzen zur Schädlingsbekämpfung 


für Polen 


übertragen hat. (Früherer Vertreter T. Neumann, 
Bydgoszcz.) Die hier allgemein bekannte Deidesheimer 
Weinbergſpritze Platz ſ., ſowie deren Erſatz⸗ und 
Einzelteile, ſind bereits unterwegs und werden zur 
diesjährigen Saiſon noch geliefert werden können. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in hochprozentigem 


Kupfervitriol mg 


Universum-Drogerie, Poznan, Fr. Ratajczafa 38. 


909969060989 


ef unde, eingeſäuerte 
Juckerrübenbläller 


kauft jedes Quantum BE 


Dominium Strzeszyn, 
Poſt Itotniki b. Poznan. 


n 


eine Landwirtſchaft 


1 


N 
17 


M 


bis 3 Meter tief, 7 Morgen Wald, tei 
alt, Weizen⸗ und auch leichterer Boden. Bahnhof im Orte, 
4 Kilometer von der nächſten Stadt gelegen, Gebäude maſſiv, 
Wohnhaus 1916 erbaut, ein Stall 1922 gewölbt, lebendes 
und totes Inventar über komplett, 3 Morgen Weidenplan⸗ 
tagen (200 Zentner Weiden werden geerntet). Ferner ein 


zweiſtöckiges maſſives hausgrundſtück 


in einer Kreisſtadt an der Bahnſtrecke Bentſchen—Liſſa 
gelegen. darin 5 Wohnungen, 4 zu 3 Stuben u. Küche und 
Nebenräume bin ich willens ſofort an zahlungsfähige Käufer 
zu verkaufen. Ang. u. W. D. 848 1 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Villa in 


ganz oder geteilt zu vermieten. Näheres durch 
Dr. Magnussen, Danzig, Halbengaſſe. 


za Friedmichshöhe 


Hela 


Tel. 26. Bad Obernigk bei Breslau 


für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Erholungs- 
bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. 


Abteilung für Zucker- und Stoffwechselkranke. 
Insulinkuren. 


Tagesptlegesatz: 


I. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 10—12 Mk. 
II. Klasse; Zimmer, Pension, Kur n. Arzt 7 Mk. 


Chefarzt u. Besitzer:Dr. F. Köbisch, Nervenarzt, 
Dr. med. Günther Espent, Internist. 
Prospekte, 


Vir offerieren ca. 3000 kg beifes 


Siiai-Dindegqaen 


zu G. 3.— pro kg ab Station Danzig. 


Sla wa, 6. U. l. l. Danzig, Poyuenpfahl 42. 


Wieder eingetroffen 
und ſofort lieferbar: 


Spesinlfarte der Beskiden 


für Touriſten in Farbendruck. Maßſtab 1: 500 000 
ohne Gebirgsichraffierung 2 Zloty 40 Gr. 


Hohe Tatra u. Niedere Tatra 


nebſt einem Ausflug in das Tokajer Weinland 
von Dr. Reichardt, mit 3 Karten. 
Preis 3 ZItoty 40 Groſchen. 


Nach auswärts u. Streifband, Nachnahme m. Portozuſchl. 


Poſenet Buchdruckerei n. Verlagsauftalt J.. 


Abtlg. Verſandbuchhandlung. Poznan, Zwierzyniecka 6. 


heulte in Polen 


finden Sie nirgends jo zahlreich und dicht beieinander ⸗ 
wohnend, als gerade in Lodz, dem großen Induſtrie⸗ 
Zentrum Kongreß⸗Polens. — Von den mehr als 
500 000 Einwohnern der Stadt und Umgegend ſpricht 
jaft die Hälfte deutſch. — Die Deutſchen gehören allen 
Geſellſchaftsklaſſen an. . 


Wollen Sie eriolareih Inserieren 7 


Wenn Sie das wollen, benützen Sie unbedingt die 
im 23. Jahrgang erſcheinende 


„Mae odzerZeitung 


die gegenwärtig unſtreitbar das geleſenſte und verbreitetſte 
Blatt iſt, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Reiche. 


7 En gros! En détail! 


Manilagarn 


bietet konkurrenzlos billig an 
A. Nicklaus, Poznan, 


Telephon 1649. sw. Marcin 45a, Telephon 1649. 


Oberinſpeklor⸗Adminiſtralor, 


evgl., 32 J, unverh., in den letzten 4 Jahren 2 Güter mit 
Brennerei; Flockenfabrik, Rüben», Vieh⸗ u. Pferdezucht ſelbſtdg. 
verwaltet, ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung, evtl. eig. 
Haushalt. Stellung wegen Liquidation aufgegeben. 


Spalding, Jezewo, pow. Swiecie, Pom. 


ee Wirtſchaftsaſſiſtent 


ein evangel. 
geſucht. Polniſche Sprachkenntn. auch in Schrift erforderlich. 
Gutsverwaltung Muchocin bei Miedzychöd. 


Geſucht zum 1. Oktober 


Diener⸗Chauffeur 
mit beſten Empfehlungen auf ein Rittergut. Offerten unter 
8458 an die Geſchäſteſtele dieſes Blattes. 


eklor-Adminiſtrator 


verh., 1 Kind, 34 Jahre alt, letzte 5 Jahre zwei Güter, wo 
Zucker⸗, Brennerei⸗ Molkereibetrieb u. größere Herdbuchzucht 
vorh. war, mit größtem Erfolg ſelbſtändig verwaltet, ſucht 
von ſofort oder 1. 10. 1924 Stellung. Angebote erbittet 


Bury, Jezewo, pow. Swieeie (Pomorze). 


Tichliger Brauburſche od. Brauführer 


per ſofork geſuchk. 
Brauerei und Malzfabrik Wolsztyn. 


Für Landhaushalt bei Poſen wird zum 1. Auguſt 
d. Js. evtl. ſpäter eine erfahrene, ehrliche, einfache, evangel. 


Hiütze at rare 


Die „Neue Lodzer Zeitung“ iſt durch die nachweis⸗ 


(— liche Erfolge ein glänzendes Inſertlons⸗Organ. | 


| 

| 
| Redaktion und Geſchäftsſtelle: Lodz, Petrikauerſtr. 18. 
a Poſtſchecknonto: Warszawa Nr, 61.982. 


— — | 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzelchneter beſtellt hiermit 


1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Auguſt 1924 


Name s...„.u.n„.“„..ne..„.„..n2..0....>..n.s 


Wohnort BEI IEKETZZETEIZTEITIE ENTE) 
Poſtanſtalt —— —— 


n 29324 6 „„ „ „„ 


Straß S ae — 4 9 
n er; u. 


7 — r -h - ut 
S 


ftelle dieſes Blattes erbeten. 


2 ** 2 


Neue Auto-Reifen! 


Erstklassige Fabrikate, wie Michelin Cable, 
Continental und andere Fabrikate in verschiedenen Größen 


820/120 Cord von 88,00 Zt. an 
880/1 


Ein nie wiederkehrender Gelegenheitskauf für Händler! 


W. Müller, Poznafi, ul. Dabrowskiego 34/36. 


zirka 75 Morgen groß, davon 14 a gute Wieſe, Torf] diſch Herrn um Angabe ihrer 
weiſe über 50 Jahre] Adreſſe gebeten. Gefl. Zuſch 


3 Salizyl⸗Pergamentpapier, 
3 


unter 8461 an die Geſchäfts⸗ kenntniſſe beſitzt. Off. u. 8436 
l a bie @efftsneile d. 


Deutscher 
Thenter-Verein Posen. 


Freitag, d. 25. Juli 1924, 
abends 8 Ahr, 
im großen Saale 

des Zoologiſchen Gartens: 


tußftadtiuf. 


Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal 
und Gu ſtav Kadelburg. 

Preiſe der Plätze: 1. Platz 3 Zkoty, 2. Platz 2 Zloty. 

Karten im Vorverkauf beim Zigarren Geſchaft 9 

(845 


” ’ 5 * 


Wulkanizacyjny 


or, sw. Marcin, Ecke ul. Gwarna. 


S ch lu ß: 

III. Serie: 
Geheimnisvoller Raub. 
IV. Serie: 

Zwiſchen Himmel und Erde. 


Nur 2 Vorſtellungen: um 5 u. 8% Ahr. 
Teatr Palacowy, pl. Wolnosci 6. 


Die diſch. Dame 


i. ſchwarzen Hut u. weiß. Bluſe. 
die in Geſellſch. zweier Damen 
am letzten Sonntag abends 
½ 8 Uhr zum Poſ. Zuge am 


Bahnhof Opalenica 


war, wird von dem bewußten 


5 Liefern prima 


Zabochſen. 


Simmenthaler Raſſe, 11—14 Zentner ſchwer, 3/½—4½ 

Jahr, ſehr gängig und aus dauernd. Zahlung nach Verein⸗ 

barung. W. Jeziersti. Poznan, Fr. Ratajczaka 18. 
Tel. 5213 und 5484. 


Einfaches, ſaub ere 6 . 
ädchen 


welches etwas kochen u. nähen 


r. 
unt. 8487 an d. Geſchſt. d. Bl. 


Ver hal Jukereſe 


mit dem geſamten Ausland 


zu korrespondieren? 


Adreſſen bitte an 


Internat. Freundſchafts⸗Bund 


Berlin N. 65 8, Triftſtr. 58. 


eichblei Blei⸗ 
röhr., Altblei 


kauft jederzeit 


0 
eee ee e eee 6668 


Uniere Iseier 
und Freunde 


kann für den Haushalt mögl.]; bitten wir, bei Einkäuf 
5 kerle i eee ie e e 
Poznan, Zwierzynlecia 6. Käsefabrik, Poznan Polener Tageblatt 
PER eg N PETE Pr 1 U Dominikanska 1. et 
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ſuche f. for. od. 1. 8. 24 
nach Kleinſt. (fr. Prov. Poſen) 
jüngeres, dtſch., treues, fleiß. 


eiekliviureans 


“ 
„„ e 


* N 5 2 
eee 
int. Fr:Ralajezaka 15 m; gern bes | | [pl 
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achtungen, Auskünfte. 


Ein⸗ 
dae Sommerwohnung 
Zimmer m. Küche ohne Möbel 
dicht am Waſſer und Wald, 
ruhige Lage, Nähe Poſens an 
ſolide Leute auf 8 Wochen zu 
vermieten. Off. an die 


Gutswerwaltang Strzeszyn 


Poſt Jlotniki bei Poznan. 


Damenwäſche, 
Herrenwäſche, Leinen, Sticke⸗ 
reien. Ständig gute Auswahl! 
Scharf kalkulierte Preiſe! 
Siuehnihski, Krol u. Dolezal, 

Poznan, . Maja 4. 


Stenograph, Handelsfachſchul⸗ 
bildung, wegen Liquidation der 

Schule frei ſucht Stellung als 
Buchhalter Korreſpon⸗ 
dent od. Gulsſekretär bzw. 
Rentmeifter. Angebote u. 
E. M. 8298. d. Geſchſt. d. Bl. 


für alle Arbeit geſuchl. 
Poznaß, Gwarna 8, II Tr. r. 


Suche p. bald od. 1. 8. 24 
deutſch., willig, treues, wenn 
auch jüng. Mädchen, evtl. z. 
Anlernen n. Kleinſt. (fr. Prov. 


fehlen antiquariſch, ſo⸗ 
ort lieferbar: 
oachim Nettelbeck's wunder⸗ 
ſame Geſchichte. 
Cooper, Der Pfadfinder. 
Keil Don der Schulbank nach 
Afrika, gebunden. 
Balzac, Eugenie Grandet. 
Off.] Alt⸗Berliner Humor, geb. 
Sie: © Jugend, geb, 
els ſchön 
aus 


LSandwirtstochler, evgl., 
38 J., alleinſteh. eig. Möbel, 
Bermoͤg wünſcht Herren⸗ 


5 e Erzählungen 
dem Schatzkäſtlein des 
rheinländiſch. Hausfreundes 
gebunden. 
Seäsſield, Die Prärie am Ja⸗ 
cinto. 
de Nora, Tanzprinzeſſin, geb. 
e — Aus 05 
Kriegsjahren 1806—1915, 
derbe: Sibi. — Auf 
dem Seewege nach Indien. 
— Germaniſche Urzeit. — 
Tiroler Strandſchützen. 
Antiquariſch zu kaufen geſucht, 
nicht ſo alte Auflagen von! 
Brockhaus, großes Konver: 
ſations⸗Lexikon. 
Meyer’s großes Konver- 
fations:£eriton. 
Angeboten mit genauer An⸗ 
gabe der Auflage, des Preiſe⸗ 
und der Beichaffenheit ſegen 


18 jäpeiges Mädchen, 
aus beſſerem : jüdifchen 
Haufe ſucht pafiend. Stel- 
lung (evtl. z. Erlernung 
der Küche) ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung, mit 
Familienanſchluß. Offert. 
unter 8476 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Bl. 


Oetkers Einmachehilfe, 


orken in allen Größen, 
Flaſchenlack 
empfiehlt in nur beſier, 
bekannter Qualität die 


Universum - Drogerie, Sichen Sie Käufer? 


Poznafi, Fr. Ratajczaka 38, 
auf Ihr Gut, Landwirk⸗ 


Stelle 85 


f nangebote. Hotel, Gef uw. en 
n wenden Sie ſich bertrauend« 
Mädchen 
Frau 


voll an die gerichtlich eins 
getragene offene 


a 
oder alle niteh. für ev. BR age 80. entgegen 
Lehrerhaushalt jofort geſucht. 3 nan, Pofener Buchdruckerei 
ben - . n. Dem 5. Tel. 3975. 9 ä Sn 5 
aum, ewko . 91 u. 3—6. eil. Verſandbuchhan 2 
b. Natlo, pow. 2 . Poznan, Zwierzyniecka 


Slellengeſucht 


gende zeitſchriften en” 
pfehlen wir a e 8 


Gartenlaube — daheim — 


Hilfsjäger 


mit forſtlichen und jagdlichen 


Kennt „ unverh., eugl,, e Bazar — Elegante Mode — 
eee Fee 5 ir deren ar 

d f rauen⸗ und modezeitu 4 
Gerlach, Zoritvermalter Oberg einer m. Schnittmufter Nie 
endwitowo, p.Kobyinica ſucht v. 1. Auguſt Stellung | 7. n er 


pow. Poznan wschöd. auf einem Gute oder als 


— — — PRERSRRRERNER 6 — iſcherei⸗ 
Für ein Kolonialwaren- und Handelsgärtnerei. Gute] Geflügelzeitung 58 Hohlen 
u. Reſtaurationsgeſ a. vorh. Juſchr. unter] zeitung und andere Tu 
in —.— Stadt, Nahe Poſens Deiner 54 a. d. G. d. Bl. Deftermann s Monatshe 2 


wird von 
ſofort ein 


tüchtig in feinem Fach, h 
Full ſucht v. fofort | Poznan, Zwierzynie ng. 
tellung. Gefl. 8 91 Abteil. Verfandbuchhandlu 

Bl. unt, 8474 an d. Geſchſt d. BI. em 


barer Eltern iſt, u. gute Schul⸗ 


N 


Mittwoch, 23. Juli 1924. 


Konferenz der Landwirtſchaſtsminiſter 
5 der deutſchen Länder. 


ö N Die Lage der deutſchen Landwirtſchaft beſchäftigte die maßgebenden 
Belle in letzter Zeit äußerſt lebhaft. So verſammelten ſich am 
. Juli unter dem Vorſitz des Reichsernährungsminiſters, Grafen 
N k, dle Landwirtſchafts⸗ und Ernährungsminiſter der Länder zu 
einer Konferenz, um über die Notlage der ihrem Reſſort anvertrauten 
I für stande zu beraten. Von allen Beteiligten wurde auf die Gefahr 
für die künftige Ernährung des Landes durch die ſich 
9 Wo anbahnende Extenſivierung der Landwirtſchaft hingewieſen. 
12 eſe ſelbſt iſt eine Folge des herrſchenden Mangels an Betriebsmitteln. 
. N ihre Bekämpfung daher nur durch eine größere Kreditbeſchaffung und 
e Herablaſſung der drückenden Steuern möglich. Hinſichtlich der 
i een ſoll bei den Beratungen mit den Finanzminiſtern der Länder 
Jſber die Neuordnung des Steuerweſens auf eine möglichſte Gleich⸗ 
maßigkeit bei der ſteuerlichen Bewertung des Grundvermögens durch 
eich und Länder hingearbeitet werden. Eine kleine Erleichterung iſt 
| 1a bereits durch die Verordnung des Reichsfinanzminiſters vom 
do, Juli eingetreten, die eine weitgehende Rückſicht bei Steuerſtun⸗ 
. Gelen voriteht und außerdem die Verzugsſchläge für nichtgeſtundete 
euern von 5 v. H. auf 2 v. H. herabgeſetzt hat. 5 

5 wi Hinſichtlich der geplanten neuen Ausfuhrbeſtimmungen für land⸗ 
- ie ſchaftliche Produkte und der Zollvorlage betonte Graf Kanitz, daß 
1 155 in der Preſſe gegen ihn gerichteten Angriffe das Geſamtkabinett 
gi er ap da dieſes einmütig zu der Vorlage ſtehe. Es wurde jerner 
6 25 die Notlage der deutſchen Weinbauern erörtert und Hilfs⸗ 
1 dubebea h men zugunsten der Winzer beſchloſſen. Der 
Er herifche Landwirtſchaftsminiſter, frühere Reichsminiſter Fehr, dankte 
8 jan Örajen Kanitz für feine Bemühungen, der Landwirtſchaft in der 
UGwierigen Notlage zu helfen. 

— — —— nn 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 22. Juli. 
Die Hundstage 


gaben vor der Tür; ſie halten morgen am 23. bzw. übermorgen am 
11 Juli bei uns ihren Einzug. Mit den Hundstagen verknüpfen 
"a die Borſtellung von einer großen, ſchier unerträglichen Hitze, wie 
U für die Dauer der Hundstage, d. h. etwa 4 Wochen lang, zu 
Fab an und dem Menſchen das Daſein im Schweiße ſeines Ange⸗ 
a zu erſchweren pflegt. Dieſe Hitzeperiode hat ihren Namen daher, 
daß die entſprechende Jahreszeit dadurch beſtimmt, daß der Hunds⸗ 
h en oder Sirius dann aufs und untergeht. Gegen Ende der Hunds⸗ 
N ige pflegt dieſe heißeſte Zeit des Jahres ſchon eine ganz beträcht⸗ 
8 Abnahme der Wärme zutage treten zu laſſen. Im ewigen 
Vechſel der Dinge gemahnen uns die Hundstage an die 
Flucht der Zeiten; denn die erſte Jahreshälfte liegt bereits 
‚let mehr als drei Wochen Hinter uns. Der Landmann zieht in 
e en heißen Tagen hinaus aufs Feld, um einzuernten. was in der 
arten Jahreshälfte herangewachſen iſt. Die Erntezeit der Hundstage 
ttog der Hitze, die ertragen werden muß, für den Landmann zu⸗ 
ich die ſchönſte und erfreulichſte und damit indirekt auch für den 
büadter. der auf Gedeih und Verderb mit den Landbewohnern ver⸗ 
bunden iſt. Denn wenn der Bauer nichts erntet, hat der Städter 
nichts zu eſſen. 

Noch einmal der Schutz gegen den Rotlauf. 
Wir erhalten aus unſerem Leſerkreiſe folgende Zuſchrift zur 
röffentlichung: = 

Die Sonatagsnummer bringt aus landwirtſchaftlichen Kreiſen 

Ae Aufforderung, die Impfung gegen Rotlauf nicht zu 

donde rlaſſen. Die Frage hat nicht nur für uns Schweinezüchter, 

bi rn für jeden, der Schweinefleiſch auf ſeinem Tiſche zu jehen 
nat. Bedeutung; ich möchte mir deshalb auf Grund meiner 

Ra rungen einige Zuſätze zu dem Artikel erlauben. Sie ſchreiben: 

Suhrend man ſonſt erwarten durfte, daß durch die Impfung die 

Seuche nge fahr für fünf Monate abgewendet wird, wird jetzt zu⸗ 

en mie eine Immunität von wenigen Wochen erzielt. Die 

uche iſt ganz einfach: Das deutſche Serum, macht für fün 
konate immun, das Krakauer Serum, auf das wir jetzt 

Fe angewieſen ſind, nur für 3 Monate. Wer alſo ſeinen 


c 


gle 
S 


al im Jahre impfen laſſen. Im vergangenen Jahre iſt es 
in unſerer Gegend mehrfach vorgekommen, daß Schweine, die 
t Kralauer Serum geimpft waren, infolge der Impfung kre⸗ 
ten; mein Tierarzt ha: mir jedoch verſichert, daß das Krakauer 
um jetzt in einwandfreier Beſchaffenheit ge⸗ 


lernt imſtande iſt, den Bedarf an Impfſtoff zu decken, und daß 
Ei ifuhr von deutſchem Serum verboten iſt. Als 
in Schweineſtall von Rotlauf bedroht war, habe ich unſeren 


Neuerſcheinungen. 
0 Schöne Literatur. 
Bartſch, Rudolf Hans. Im Südhauch. Kleine Geſchichten. 

5 Orell Füßli, 1924. 216 ©. 

Kleine Geſchichten aus Südöſterreich, Wien und drei Tier⸗ 
chichten, die die Vorzüge der Bartſchen Art zeigen. Darunter 
Least König Lear von Kummerbach, die Katzenhochzert. 
Ernſt, Paul: Das Kaiſerbuch. Ein Epos in drei Teilen. 
r erite Teil: Die enfaifer. München, Hueber, 1923. 361 ©. 
U. don den Kämpfen Kaiſer Karls mit den Sachſen beginnend, 
t die Dichtung in großen Bildern die Entſtehung des ſächſiſchen 
165 aiſertums bis zum Tode Ottos des Großen dar. 

he Federer, Heinrich: Patrial Eine Erzählung aus der iri⸗ 
Ven Heldenzeit. Beeiburg: Herder. 92 ©. ö 

eh, Aus dem iriſchen Studentenleben und den W Rich⸗ 
kungen iriſcher eee wird eine packende sul 
RA, in deren Mittelpunkt hiſtoriſche Geftalten wie der Dichter 

tes Moore, der Recht anwalt Sconell und ein verunglückter 
waffneter Aufſtand in Dublin ſtehen. 3 
Monereinz, Rudolf: Fridolin Kriſtallers EGhekarren. 
Man. Leipzig: Staackmann. 1928. 333 S. 5 
4 Ein an eine böſe Sieben geratener elwas trauriger Geſelle 
tes zum Schluß fertig, aus feinem Ehemartyrium heraus 
| ändigung feines Weibes zu gelangen. Groteske Kleinſtadt⸗ 
alten geben den Rahmen zu der luſtig erzählten Geſchichte. 
0 Derwig, Franz: Das Sextett im Himmelreich. Ein 
ander Roman. Stuttgart: Bonz. 1921. 214 5 

ine behagliche Geſchichte voller origineller Mein en 

Auntder Mitte des 16. ahehundene Jin Mittelpunkt fteht ein 
Pr und feine Liebe zu einer Türmerstochter. 
König, Eberhard: Die Legende vom verzauberten 
Die Stutigart: Greiner & Pfeiffer. 1923. 72 S. 
Ard. e alte Sage von dem König, der in einen Bettler verwandel 

ö Aa Demut und Selbsterkenntnis zu lernen, und dann ent⸗ 
wieder in feine alte Geſtalt zurückverwandelt wird. 
onten, Joſef: Die Bodreiter, Novelle. Stuttgart, 
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rweſen, das von d 


ert. n anfänglichen Häuptern eine 


— 


> 
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weinebeſtand ſichern will, muß trotz der hohen Koſten die Schweine 3 


wird. Schlimm iſt es nur, daß das Krakauer Inſtitut nich: uf 


a in Brindeiſener 


* 


Beilage zu Nr. 167. 


Da hilft nun am 


oſener Cageblatt. 


mittel gegen Seuchen, als die Impfung: peinliche Sauber ⸗ſtragen werten. das oft den Tod zur Folge hat. 
keit, ausreichende Lüftung, tägliches Baden der beſten Salmiakgeiſt, den man fofort in die Wunde reibt. Es 
Schweine. Ich ſage meiner Schweinefütterin: „Das Schwein empfiehlt fi) daher, auf Spaziergängen ſtets ein Fläſchchen Salmiak⸗ 
iſt ein ne 8 Engländer baden Br: Schweine regel⸗geiſt bei ſich zu tragen. 

mäßig; eine Schweineſtall, iſt kein Schweinſtall, ſondern ei N f x 2 

Stube. CVVVVůĩ ae Ra Pen 3125 * Poſener Flüchtlinge. In Frankfurt a. O. iſt in letzter 
am ſpäten Nachmittag, nicht aber während der heißen Tagesſtanden Zeit dank dem tatkräftigen Vorgehen der Stadtverwaltung innerhalb 
auf die Weide getrieben. Ich bin mit dem Erfolge zufrieden, 4 Monaten die Grundwertſteuer veranlagt und durchgeführt und kein 
glaube freilich nicht, daß dieſe Maßregeln die zur Zeit faſt unmög: | Stüd Land an Ausländer verkauft worden. Die Stadt hat fetzt 
liche Impfung erſetzen könen. Ich habe deshalb 21 Schweine 30 000 Morgen Land und 7 Förſtereien in ihrem Beſitz und ſiedelt 
halbgemäſtet verkauft; ein anderes Gut unſeres Kreiſes hat 40 allmählich 2000 Fluchtlingsfamilien aus den früher preußiſchen 
Schweine verkauft, ein weiteres 28. Die. Städter werden alſo] Provinzen Poſen und Weſtpreußen auf dem Lande an, nachdem dieſ 
einige Wochen billiges Schweinefleiſcch haben, und dann ſahrelang in Baracken vor den Toren der Stadt gelegen hatten . 


werden die Ställe leer ſein, und die Schweinepreiſe werden f 
unheimlich ſteigen. X Die gerichtliche Zeugenpflicht. Die Fälle mehren ſich, daß 
Vielleicht tritt der Landwirkſchaftsminiſter einmal geladene Zeugen ohne Entſchuldigung zu einem Gerichtstermin einfach 
der Beantwortung dieſer Frage näher, ob es nicht im Intereſſe] nicht erſcheinen. Gegen dieſen Unfug gehen die Gerichte jetzt rüͤckſichtslos 
der Volksernährung wünſchenswert wäre, dafür zu ſorgen, daß] vor. Am Mittwoch waren die Zeugen Ignae Nowak und Pelagſa 
der Impfſtoff gegen Rotlauf in ausreichender Menge und Beſchaffen⸗[Frackowiak nicht erſchienen. Das Gericht verurteilte jeden 
keit im Inlande hergeſtellt wird oder, wenn dies zur Zeit noch 30 Ztoty und zu den Koſten des ausgefall h zu 
nicht möglich fein ſollte, aus Deutſchland einge führt wird. t y ö Koſten des ausgefallenen Termins. Das Gericht 
Vorteilhaft wäre es freilich, wenn er mit feinem Eingreifen nicht eraumte einen neuen Termin und beſchloß, beide Zeugen zwangs⸗ 
wartet, bis die Schweineſtälle verwüſtet find; denn auch von den weiſe vorführen zu laſſen. In einem anderen Falle wurde die aus⸗ 
Schweinen gilt das Wort Scheffels, „denn wer einmal tot daliegt, gebliebene Michalina Szymkowiak zu 50 Zloty und zur Zwangs⸗ 
wird nicht mehr lebendig.“ vorführung verurteilt. 
. y . . I Im Teatr Palacowy werden ſeit Montag die beiden letzten 
Die Forſtdirektion verbleibt in Bromberg? Serien des Films „Tih⸗Minh ee a lebhafte gr 
Den „Danz. Neueſt. Nachr.“ wird aus Bromberg geichrieben? | logiſch aufgebaute Handlung führt den Zuſchauer durch alle Peri⸗ 
Bei ſeiner letzten Anweſenheit in Bromberg vor einigen Monaten | petien der Geſchichte der ſchönen Anamitin Tih⸗Minh. , Das 
hatte der Poſener Wojewode Graf B ninski angekündigt, daß aus] Stück wurde überall mit großem Erfolge aufgeführt. ? 
verwaltungstechniſchen Gründen die Bromberger Forſtdirektion nach X Spurlos verſchwunden iſt ſeit zwei Monaten die Rybaki 30 
Poſen verlegt werden würde; in Bromberg würde nur eine Erbofitur | (fr. Fiſcherei) wohnhafte unverehelichte Leoladſa Gur ba. Die 
der Behörde verbleiben. Dieſe Ankündigung hatte in der Bromberger | Verſchwundene iſt 39 Jahre alt, etwa 1,65 Meter groß, hat mitt⸗ 
Geſchäſtswelt im allgemeinen und in den an der Holzinduſtrie und lere Figur, ſchwarzes Haar, graue Augen, längliches blaſſes Ge⸗ 
dem Holzhandel intereſſierten Kreiſen im beſondern große Verſtimmung ſicht und war bekleidet mit einer ſchwarzen ſeidenen Bluse ſchwar 
zem Plüſchrock, braunen Schnürſchuhen, ſchwarzem Hut und 
hervorgerufen, und es waren von den genannten Intereſſenvertretungen weißem Schleſet. Sie ſoll geiſtig nicht ganz zurechnungsfähig fein. 
fofort Schritte eingeleitet worden. um wenn möglich die für bie | Angaben über den Verbleib der Verſchwundenen nimmt 915 Kri⸗ 
Bromberger Geſchäftswelt abträgliche Maßnahme nicht zur Ausführung] minalpoligei entgegen. 
kommen zu laſſen. Die Intereſſenten konnten für ihre Gegenaltion x Wieder eine Ladendiebin feſtgenommen. Geſtern wurde 
gewichtige Gründe ins Feld führen: u. a. konnten ſie darauf hinweiſen.] eine bekannte Poſener Ladendiebin Marja Pray bhls ka, ale 
daß Bromberg im Zentrum eines großen ſtaatlichen Forſtareals liege, | fie ihre in letzter Zeit in Poſen und auf Geſchäftsreiſen mühſam 
deſſen Beauffichtigung und Verwaltung nicht gewinnen würde, wenn erbeuteten Sachen veräußern wollte, angehalten und in Unter⸗ 
eine fo wichtige Auſſichts⸗ und Verwaltungsbehörde, wie es die Forſtdirek⸗ ſuchungshaft genommen. Es handelt ſich um drei Stücke rotes 
; BR: I 4 Inlett, ein Stück bunten Kleiderſtoff, einen Ballen lila Voileſtoff, 
tion iſt, nach einer 150 Kilometer von ihrem Wirkungskreiſe entfernten | ein Stück weißen Rips und ein Stück Foulardſeide. Die Sachen 
Stadt verlegt würde. Die Verlegung der genannten Behörde nach Poſen] können von den Beſtohlenen im Zimmer 37 der Kriminalpoligei be» 
hätte außerdem auch in einem draſtiſchen Widerſpruch geſtanden mit] ſichtigt werden. 
einer anderen wichtigen wirtſchaftlichen Maßnahme, die erſt vor kurzem X Taſchendiebſtähle. In der Villa Flora wurde geſtern einem 
in der Miniſterialinſtanz genehmigt worden iſt. nämlich mit der Er⸗Gaſte eine Brieftaſche mit 35 Zloty geſtohlen. In einem anderen 
richtung der Holzbörfe in Bromberg. Die Bemühungen | Falle wurde einem Manne. der auf einer Bank an der Glogauerſtraße 
der intereffierten Kreiſe haben anſcheinend einen vollen Erfolg gehabt, ſchltef, eine filberne Herrenuhr mit Kette aus der Weſtentaſche geſtohlen. 
denn ein Bromberger polniſches Blatt weiß jetzt zu melden, daß die X Polizeilich feſtgenommen wurden eg 7 Betrunkene, 
ſtaatlichen Korften. die bisher der Thorner Forſtdirektion unter- 10 Dirnen. 2 gejuchte Perjonen, 6 Diebe, 1 Perſon wegen Widerſtands, 
ſtanden, auf die Forſtdirelſionen in Bromberg und Danzig ra 2 wegen Umhertreibens. 
werden ſollen, und zwar ſo, daß die kleinere ſüdliche Hälfte an Brom⸗ = 5 
berg und die größere nördliche an Danzig fällt. Daraus würde fh ſſt o ß 1 — 0 e e 8 a 1 
Bromberger Direktion nicht nur nicht auf⸗ ö a N ; 
ergeben, daß die berg h dem Oberleutnant Bierzynski. Erſterer hat nach dem Bericht 
gelöſt, ſondern daß fie durch die Thorner Zulage noch ver⸗ von Augenzeugen an den „Gk. Pom.“ den Oberleutnant B. mit dem 
größert wird. Als künftiger Sitz der nördlichen Forſtdirektion] er in Gemeinſchaft noch anderer Offiziere ſich auf dem 1 
iſt nach der genannten Quelle Siargard in Ausfiht genommen. befand, mit dem Säbel ſchwer mißhandelt. Beide Herren waren in 
trunkenem Zuſtande. Der ins Garniſonlazarett geſchaffte Oberleutnant 
B. befindet fich, wie polniſche Blätter melden, noch am Leben. 


ab Schnellzugverbindung Warſchau— Paris. Von morgen, 
Mittwoch, ab wird der direkte Schrellzug Warſchau.—-Poſen—BVent⸗ * Liſſa i. P., 19. Juli. Während des geſtern nachmittags gegen 
ſchen—Berlin—Calais—Oſtende—Paris eingeſetzt werden. 2 Uhr niedergegangenen Regens wurde die Frau eines hieſigen 
X Ueber Unzuträglichteiten bei Paßreviſtonen in Dirſchau Eiſenbahnbeamten, die mit ihrer 15jährigen Tochter mit einem 
wird von dort geſchrieben: In letzter Zeit vergrößert ſich die Zahl des Handwagen vom Holzleſen aus dem Kankeler Walde trat, durch 
nach Danzig reiſenden Publikums. Auf der Station Dirſchau, wo den einzigen bemerkbaren Blitz, der aus den Wolken herniederfuhr, 
die Perſonalausweiſe revidiert werden, entſtehen zahlreiche Miß erſchlagen. Die Tochter wurde anſcheinend nur betäubt und nach 
verſtändniſſe und Auftritte. Die Reiſenden haben oft] dem St. Joſef⸗Krankenhaus gebracht, während die Leiche der ſo 
keine vorſchriftsmäßigen Perſonalausweiſe und die Behörden find ges | plößlich aus dem Leben geſchiedenen Frau, Mutter mehrerer un 
zwungen, ihnen die Einreiſe nach Danzig zu verbieten. Diejenigen | berſorgter Kinder, in ihre Wohnung geſchafft wurde. 
enden, die an den polniſchen Strand jahren wollen, werden über 
Stargard geleitet und dürfen auch ohne Paß weiterreiſen. teilt mit, daß er mit Ende d. Mts. fein Erſcheinen einſtellt. 
# Trinkt keine eiskalten Getränke! In der heißen Jahres⸗] — Hier beging das 70. Infanterie⸗Regiment eine Jeſtlichkelt. Nach 
eit neigt man dazu, namentlich in erhitztem Zuſtande, eiskalte] der offiziellen Feier ſollte abends ein Tanzvergnügen ſtatt⸗ 
Getränke zu genießen. Der Genuß jo kalter Getränke führt ſehr] finden. Als der Kapellmeiſter das Zeichen zum Beginn der Muſik 
leicht zu erdanungsftörungen, wenn er nicht gar Schlimmeres gab, ertönten wohl alle Inſtrumente. nur die Geigen gaben merk ⸗ 
im Gefolge hat. Man ſollte nur Getränke mit Teinfwafjertempe-|mürbige, unartikuliertz Laute von ſich. Bei näherer 
ratur bon etwa 10 Grad C. zu ſich nehmen. Beſonders hüte man Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß jemand die Bogen mit Schmalz 
ſich in erhitztem Zuſtande vor haſtigem Trinken kalten Waſſers]eingeſchmiert und dadurch völlig unbrauchbar gemacht hatte. 
w. a „ n S. Wongrowitz, 18. Jull. Der geſtrige Jahrmarkt war fehi 
Ar Schutz gegen Inſektenſtiche. Die Gefährlichkeit der Inſekten⸗ſtark belebt, Pferde und Kühe waren reichlich aufgetrieben. Von 
ſtiche, denen man in der jetzigen Jahreszeit wieder ausgeſetzt iſt, fcheint | erſteren war auch gutes Material da, und für ſolches wurden höhere 
noch immer nicht genügend bekannt zu ſein. Die Inſekten, die ſich] Preiſe gefordert als in der letzten Zeit. Man hörte Preisforderungen 
auf unſere Haut ſetzen, nähren ſich nicht nur von Säften lebender, bis zu 1000 Zloty, doch dürften über 600 Bl. kaum erzielt worden 
ſondern auch toter Tiere, ſaugen alſo gelegentlich ſog. Leichengiit. | fein. Der Umſatz war gering. Hochtragende Kühe waren ſehr geſucht 
Durch die Inſektenſtiche kann derartiges Gift auf den Menſchen über: | und koſtelen über 300 Zt., im übrigen war in Käpen faſt gar kein 
Ponten, Joſef: Der Gletſcher. Eine Geſchichte aus 
Obermenſchland. Stuttgart: Dt. Verlagsanſtalt. 38 S. 08 S. 5 . 
Die Gletſcherwanderung zweier Brüder, von denen einer töd⸗ Die Erzählung ſpielt am 1 5 und ſtellt in use 
lich verunglückt. Der Wert der knappen Erzählung liegt in der] Handlung das Verbundenſein mit der ur und edles Menſchen⸗ 
Darſtellung des ſchrittweis tieferen Erlebniſſes der dem einen] tum dar, indem märchenhafte Motive verwandt werden. Ä 
Wandernden bisher verſchloſſenen großen Gletſcherwelt. Tolſtoi, Graf Alexej K.:: Der Vampyr. Eine phantaſtiſch⸗ 
Ponten, Dolef: Die Inſel. Novelle. Stuttgart: Deutſche] Novelle. München: Orchis Hana 1922. 890 S.. 
Verlagsanſtalt. 131 S. SE Eine 9 5 ſpannende phanta 5550 e die einen be⸗ 
In die Einſamkeit eines Inſelkloſters tritt eine Frau, und] ſonderen Reiz in der doppelten Erklärung erzählten Vor 
bri in den vierundzwanzig Stunden ihres Aufenthaltes unter] trägt, einen natürlichen aus dem täglichen n und einen . 
die Mönche Verwirrung, Trauer, Eiferſucht, Begierde. In dem] natürlichen. 
wertvollſten der Brüder reift in dieſer Zeit eine zum Tod ſich Ulitz, Arnold: Das Teſtament. Roman. München 
neigende Entwicklung, indem jedes Leben außerhalb der Kloſter⸗] Langen. 1923. 356 S. 3 
mauern als gleichartigen unentrinnbaren Geſetzen und Banden Ein Zeitroman, in dem in ſtark grotesker Art mit den Formen 
unterworfen erkannt wird. des Amexikanismus in Deutſchland abgerechnet wird. 
Ponten, Joſef: Der Meiſter. Stuttgart: Di. Werfel, Franz: Verdi. Roman der Oper. Berlin: Zſol⸗ 
eines dem . nahen alten 


Verlagsanſtalt. 125 S. nah. 1924. 570 ©. 

Um die Rettun 5 0 U t 1 
Domes entbrennen Haß und Nebenduhlerſchaft zwiſchen dem be | Einfluß der Wagnerſchen Muſikdramen. Aus dem Ringen ent; 
amteten, aber innerlich unfruchtbaren Baumeiſter und dem wahr- ſteht die Altersoper Othello. Ein Roman von ungewöhnlicher Ge 
haften jungen Künſtler, der ſeine Ausbildung nicht geregeltem] ſtaltenfülle und tiefer Urteile über das Weſen der Muſik, die an 
akademiſchen Studium berdankt. In dem tragiſch ac Lsfeuden die Rivalität der beiden großen Muſiker anknüpfen, um in ihn 
Konflikt werden Frau und Tochter hineingezogen. den Widerſtreit zweier 11 as UN aaa 4 


Ponten: Joſef: Die Uhr von Gold. Erzählung. Stutt⸗ 8 ; 5 ’ 
Aunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


gart: Dt. Verlagsanſtalt, 00 S. { . 
Im Mittelpunkt ſteht die Entwicklung eines läſſigen, freund⸗ 
— Vereinigter deutſcher Muſikerkalender Heſſe—Stern. Wie 
des 48. Jahrgangs bereits 


lichen, ſich ſelbſt iromifierenden Charakters durch geringfügig 
ſiker, welch. 


Sterneder, Hans: Der Sonnenbruder. Reipgig: 
Staadmann. 1922, 408 


Novelle. 


ſcheinende kleine Anderungen in dem täglichen Leben zu einem in 5 er d. 
ſich zerfallenden mißtrauiſchen Menſchen. Die Erzählung, die] uns Ense ag wird, iſt die Neuaufla € 
ich nur um ein Elternpaar und feinen Sohn knüpft, zeigt die im Druck. Es iſt erwünſcht, daß alle diejenigen M. 
+ des an ſich Geringfügigen im menſchlichen Leben. . in den Kalender aufgenommen werden wollen, und die noch 
Schreckenbach, Paul: Die Mühlhäufer Schwarm: Fragebogen erhalten Pear gef e ABB Re- 
eiſter. Ein Roman aus den Nottagen der alten freien Reichs⸗ e 5 . 15 Bes 5 ben ee ietzen 
ig: 79 . ur 23 'hme 8 
= Se sge ce der Dei 7 er. n zwei Frauen, 03 Zeit chrift für Geopolitik. Das ſoeben erſchienene Heft 8 
Um eine L geſchichte, der Held ſteht zwiſche i / 6 
ſpielt ſich die an grotesten nen reiche Wiedertäuferzeit Mühl⸗ſtellt an die Spitze ſeiner Aufſätze eine Würdigung des großen 
Nauf s ab, mit mas Münzer im Mittelpunkt. ö 9 eden Kjellen durch 9 Sieger⸗Graz anläßlich ſeiner 
ee Hermann: Peler Brindeiſener. Roman. Trier. 60. Geburtstages, den er am 13. Juni hätte feiern können. Gie 
9 10 h 21 Ya ; jest dann die in Heft 4 begonnene Aufſatzreihe zur Unterſuchung 
Link, Heiligenhof“ war das gleiche Gefchehen vom Sindlinger⸗des Verhältniſſes Deutſchland—Frankreich mit einer Arbeit von 
Im „gell ig na Ihm, der ſich aus Wirren und Zweifeln Günther⸗Innsbruck über Frankreich geopolitiſche Stellung fort. 
bauern aus lie er Begnadung zur MWelimeisheit durchrang, tritt] Hamilton berichtet, unterſtützt durch Abbildungen und Karten, über 
in berger r Menſch, der Bei allem übermenſchlichen Ringen] die kanadiſche Waſſerwiriſchaft, März unterſucht die geopolitiſche 
s eigenem Willen allein zur Selbſterlöſung nicht gelangt. In] Bedeutung der Zugänge zum indiſchen Ozean, Schlüter⸗Halle die 
5 an Soppelvert hat der Dichter eine Prophetie vom Leben nieder⸗JZuſammenhänge zwiſchen dem Erdboden und der kulturellen Ein⸗ 
— die zum Weſenhaßften unſeres Schrifttums iritt. I I heit: Staat, Wirtſchaft, Volt und Religion. 


Pleſchen, 21. Juli. Der hieſige Oredownil“ (Kreisblatt) 


Der greiſe Komponiſt Verdi ringt mit dem künſtleriſchen 


keinen 


* 


Geſchäft. Eine große Enttäuſchung erlebten die Händler mit Textil⸗ 

waren uſw., denen der Verkauf ihrer Waren nicht geſtattet wurde, 

da angeblich kein Krammarkt war. Butter koſtete 1.15 — 1,20 gt., 

Eier 1 Zt. neue Kartoffeln 8 Groſchen, Kirſchen 30—5) Gr., Johannis⸗ 

beeren 50 Gr., ebenſo Blaubeeren, grüne Bohnen 25 Gr. das Pfund, 

Kohlköpfe 50 Gr. das Stück, Mohrrüben 15 Gr., Kohlrabi 25 Gr. 1 Bund. — 

‘ Mit der Roggenernte iſt an vielen Stellen begonnen worden, 
der Roggen reift bei der anhaltenden Hitze jetzt recht ſtark. Voraus⸗ 
ſichtlich wird der Körnerertrag gegen das Vorfahr kaum zurückſtehen. 

Stroh gibt es hingegen erheblich weniger. Sommergetrelde ſteht im 

Durchſchnitt gut, ebenſo Hackfrüchte, doch könnten ſowohl Rüben als 

Kartoffeln einen kräftigen Regen wieder ſehr gut gebrauchen. In den 

Rüben haben Engerlinge erheblichen Schaden angerichtet. Lupinen 

ſind in der Reife verhältnismäßig weit ſortgeſchritten. — Die Ernte 

der Süßkirſchen iſt ziemlich beendet und war meiſtenteils recht ergiebig. 

Bei dem anderen Obſt iſt der Umſatz überall ſehr verſchieden, im 

Großen und Ganzen iſt aber eine ziemlich gute Obſternte zu erwarten. 

— — nn 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Bielitz, 18. Juli. Ein entſetzliches Ehedrama ſpielte 
ſich im Dorfe Wilkowice bei Bielitz ab. Der Häusler Michel 
Bojdys, der in zweiter Ehe verheiratet war, lebte mit feiner Frau in 
ſtetem Unfrieden. Neuerdings weilte die Frau Bofdys mit ihrer 
Tochter auf einer Hochzeit in der Nachbarſchaft. Als beide nachts 
heimgekehrt waren, empfing ſie Bojdys mit Schimpfreden. Um einem 
Streit aus dem Wege zu gehen, verließen Mutter und Tochter die 
Hütte und betteten ſich im Hofe unter freiem Himmel auf Stroh. 
Der ergrimmte Bojdys ergriff ein Küchenmeſſer und tötete ſowohr 
die Mutter als auch die 16jährige Stieftochter. 
Hierauf füllte er ein leeres Gasrohr mit Pulver, legte dieſes 
an ſeine Bruſt und zündete darunter Feuer an. Es erfolgte eine 
fürchterliche Exploſion, durch welche Bojdsy der Kopf buch ſtäblich 
abgeriſſen wurde. i 

* Warſchau, 20. Juli. In der Wohnung des Kriegsmini- 
ſters Sikorski, die ſich in einem kleinen Palais an der Ujazdower 
Allee befindet, wurde ein Diebſtahl verübt. Die Diebe überſtiegen 
den Zaun von der Straßenfront, kletterten an der Waſſerrinne empor 
und gelangten durch einen Luftzug im Fenſter in den Salon. 
Alle Geheimfächer und Schubladen mit Dokumenten und 
Briefen wurden erbrochen und ausgeraubt. Auch fehlt eine 
Menge plattierler Gegenſtände. Die Diebe waren mit der Be⸗ 
ſchaffenheit der Wohnung ſehr gut vertraut. Zur Zeit des 
Diebſtahls waren nur die Wiriſchafterin und der Diener des Generals 
im Hauſe. — Dieſer Tage kehrte ber Chef des Warſchauer Unter⸗ 
Folkeetanz Herr Mauryey Sonnenberg im Auto von der 
Polizeiausſtellung in Zoppot hierher zurück. Ein Reiſe⸗ 
koffer, enthaltend Kriſtall, plattierte Gegenſtände und Tiſchſervice, 
würde hinten am Auto befeſtigt. Bei Nowy Dwör mußte das Auto 
wegen eines kleinen Defekts fuͤr eine kurze Zeit halten, und dieſe 
Gelegenheit dürften Diebe hen haben, um den Koffer verſchwinden 
zu laſſen. Das Fehlen des Koffers wurde exit hier feſtgeſtellt. 

5 Aus Oſtdeutſchland. f 

* Königsberg i. Pr., 20. Juli. Eine Gedenktafel für 
„Annchen von Tharau“ wurde bei der Dorfkirchentagung 
in Tharau enthüllt. Es fand im Pfarrhauſe zu Tharau, dem 
Wohrfib des vielbeſungenen „Annchen von Tharau“, die dritte 
Do der „Dorflirchenfreunde Oſtpreußens“ ſtatt. In einer 

} nſtunde, einer e wurde der Gemeinde eine 
Gedenktafel für „Annchen von Tharau“ übergeben. Dieſe Tafel 
iſt am 1 angebracht und erinnert jeden an die Stätte, 
an der dieſe Frau einſt gewirkt hat. 

* Soldin, 20. Juli. Ein kleiner Lebensretter iſt der 
Sjährige Hubert Kühn von hier. Er zog das Zjährige Töchterchen 
des Lokomotivführers Schola, das am See von einem Steg ins 
Waſſer gefallen war, in ſeinen Kahn und rettete ſo die Kleine vom 
Tode des Ertrinkens. 


Rus dem Herchitslaal. 
f Ein Todesurteil. 


* Rownp, 20. Juli. Das Standgericht verurteilte den 21jährigen 


Einwohner des res Nowomyt, im Kreiſe Rowno, Marjan 
Olifer, für einen verſuchten Raubüberfall auf einem öffent⸗ 
lichen Wege mit dem Gewehr in der Hand zum Tode durch 
Erſchießen. Der Überfallene Emanuel Paſter entwaffnete da⸗ 
bei Olifer und vereitelte die Ausführung der Verbrechens. Olifer 
bekannte ſich im Laufe der N noch zu einem zweiten 
Raubüberfall auf den Koloniſten Lewie Das dem Präſidenten 
der Republik zugeſandte Begnadigungsgeſuch wurde abgelehnt. 
— — 


a en, 22. Juli. Wegen Beleidigung eines Schutzmanns 
wurde der Fuhrwerksbeſitzer Majewiez aus St. Lazarus zu 100 

tkoty und den Koſten des Verfahrens verurteilt. Der Verurteilte 

tte auf feine entkräſteten Pferde, die aus dieſem Grunde wiederholt 
ſtehen blieben, in unmenſchlicher Weiſe eingeſchlagen. Der Schutzmann 
Szezepanski verbot dem M. die Tierquälerei, worauf dieſer höchſt uns 
wirſch bemerkte, er ſolle nur aufſchreiben, was er wolle, er, der Angekl., 
mache doch, was er wolle. Die vorgeſetzte Behörde des Szez. erblickte 
E Nea — und — — — 4 1100 | wei 
Wochen Arreſt. ajowicz beantragte gericht eidung. 
die auf 100 Zloty Geldſtrafe lautete. 


Sport und Spiel. 


Olympiadenſieger. Bei den einzelnen Wettkämpfen auf der 
Leichtathletik⸗Olyhmplade in Paris gingen als Sieger hervor: 
Myrrg (Finnland, Speerwerfen), Ritola (Finnland, Zehnkilometer⸗ 
lauf), Abrghams (England, 100: Meterlauf), Taylor (Amerika, 
400³ , Fan Osborne (Amerika, ſprung), Lehtonen 
(Finnland, Fünfkampf), Lowe (England, 800⸗ eerlauf), Houbbard 
(Amerika, Weitſprung), Houſen (Amerikg, Kugelſtoßen), Scholtz 
(Amerika, 200-Meterlauf), Kinsly (Amerika, 110⸗Meter⸗Hürden⸗ 
lauf), Ritola (Finnland, Dreiklometerlauf mit Hinderniſſen), Nur⸗ 
mi (Finnland, 1500-Meterlauf), Tootell (Amerika, Hammer⸗ 
werfen), Nurmin (Finnland, er e (Amerika, 
Stabhochſprung), Liddel (England, 400-Meterlauf), Nurmi (Finn⸗ 
land, Querfeldeinlaufen, 10,6 Kilometer), Winter (Auſtralien, 
Dreiſprung), Gsborne (Amerika, Zehnkampf), Nurmi (Finnland, 
eee 1 Frigerio . Zehnkilometergehen), Sten⸗ 
roos (Finnland, Marathonlauf. Es⸗ſiegten mehr als einmal der 
Finne Nurmi id der Amerikaner Gsborne (2) und der 
Finne Ritola A — Die beiden Stafetten gewann Amerika, 
die Mannſchaftsläu 
nimmt Amerika den erſten, Finnland den zweiten un 
land den dritten Platz ein, letzteres mit drei Siegen. Auſtra⸗ 
lien und Italien errangen je einen a Es wurden in der 
Leichtathletik 9 Weltrekorde geſchlagen. Bleibt noch zu erwähnen, 
daß der polniſche Leichtathlet Szydkowski im Diskuswurf 
zum Halbfinal gelangte. Zumeiſt wurden die a Olympier 
in den Vorkämpfen eliminiert, oder aber ſie beſetzten nicht. 

Die hippiſchen Olympier Polens ſind in Luzern bei den dor⸗ 
tigen Wettkämpfen von 9 am Turnier teilnehmenden Nationen 
I am beiten abgeſchnitten, indem fie in 5 ausgetragenen Kon⸗ 
kurrenzen 3 erſte Preiſe, einen zweiten, 2 dritte, 4 vierte und 
21 weitere Preiſe, im ganzen alſo 61 Preiſe, errangen. Den 
„Prix de la Ville de Lucerne“ gewann der Rittmeiſter Kechler 
(Italien) auf „Zaglione“. Der 2. Preis wurde dem Oberleutnant 
Dzgiadulski auf „Zefer“ zugeſprochen. Den 8, Preis errang der 
Oberleutnant Gernutius (Schweiz) auf „Lucette“. Der vierte und 
der ee 7 — Oberleutnant Krölikiewlez auf „Picador“ 

N erſtleutr N seht” zu. Im Paarſprung⸗ 
een emmel auf „FJaworyt“ zu. Im Paarſprung 

5 


Eng⸗ 


utſechland den erſten Platz ein, den 2. und 3. die 
den ‚amd 7. Plat die polniſchen Paare. Pei einen 
Wal! ünant Krölſkiewiez auf „ieador“ 


Handel. Kurſe der Poſener Börſe. 
5 80 Der holländiſche 1 nach 1 Der Herings- Für nom. 1000 Mkp. in Zkoty 
handel in Holland konzentriert ſich in drei Punkten: 1. In der 8 Pi Enge 22 CN 
Nähe von Rotterdam, in Blantdingen und dem nahen Maasli 18, Alles eee eee Meinen 9 
wo ſich die namhafteſten Unternehmen und Häuſer befinden, dee — 5 ozowe Ziemſtwa Kred. 0.80 0.78—0.79 
ſeit Jahrzehnten bekannt ſind; 2. in der Nähe vom Haag in 0 Ztote e eee 5 x y 
Scheveningen und dem benachbarten Katwyk; 3. im Norden Hol⸗ Bankaktien: 
lands in Imniden. Der Heringspreis wird je nach dem Fang] Kwilecki, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. 2.25 —.— 
ſeſtgeſetzt, der vom Mai bis zum Dezember dauert, und deſſen][ Bank Przemystowcow L—U. Em. 
Reſultate niemand im Augenblick vorauszuſehen imſtande iſt. Der (exkl. Kup. 2602.65 2.60 
Preis iſt auch abhängig von der Qualität der Heringe, die Polski Bank Handl., Poznan 1.—IX. 
ſich von Jahr zu Jahr ändert. Eine wichtige Rolle ſpielt bei der e, na un 2 —.— 
Preisfeſtſetzung für Heringe auch die ausländiſche Nachfrage. So] Post. Bani Ziemian I. -V. Em. 
war z. B. im vergangenen Jahre das Angebot zu Beginn größer, e en), a 1.80 
als die Nachfrage. Anfang Juni dieſes Jahres wurden die Induſtrieaktien: f . 
Heringspreiſe, je nach der Sorte, mit 3—4%½ Florains für die Browar Krotoſzynski I. V. Em. 2.75—8.15 KEN, 
Tonne loko Imniden notiert. Die holländiſchen Heringe gliedern H. Cegielski L—IX. Em (e kl. Kup.) 0.75 0.70 
ſich in vier Sorten: 1. Superior, die zu 600-650 Stück auf Centrala Stör 1 n N x 2.60 2.50 
100 Kilo netto gehen; 2. ſortiert, 700—750 Stück; 3. prima volle Garbarnia Sawicki Spalenical Em 0.30 6.30 
(800850); 4. kleine (1000 und mehr). Die beiden letzten Sorten, Soplana 1.— II Em erkl Kup. 3 2.70 
deren Preis der gleiche iſt (gegenwärtig ungefähr 3 Gulden für 8 Hartwiz 1—vI Ein d Bezugs x 0.60—0.65 SE 5 
die Tonne loko Holland), ſind gewöhnlich Exportſorten nach Polen Hartr ; 5 5 RN f Il em 28 2.50 n ee 
und dem Oſten Europas. Die teueren Sorten dagegen (Süperier dig Kantorewies IH. m, : 8e Nr 
i V 5 “ Hurtoronia Drogerpſna J.—III. Em. 0,25 —.— 


und ſortiert) kommen für N Be 
Die holländiſchen Heringe unterſcheiden ſich dadurch, daß ſie immer 
auf dem Meere geſalzen 


ap 0 € 
es in England geſchieht. Vermöge deſſen zeichnet ſich die Ware cen emal a. o. Bezr. 185 1 9 
durch größere Ausdauer aus und kann länger in Fäſſern auf⸗ e, 8 inn EN * 
bewahrt werden. Die hervorragendſte Firma in Imniden iſt die] Piotno 1. —III. Om... . . 2 —.— 0.50 Re 
Firma Wed. S. J. Groen. Die Heringsexporteure in Scheveningen] Preumatitl,—]V.Em: ohne Bezugsr. 0.25 —.— 
beſitzen keine beträchtlichen Finanzmittel und könnten ſich nur Pozu. Spolka Orzewna 1.— VII. Em. 
einer bedeutenderen Firma oder Gruppe anſchließen, die Heringe _ exll. upon . = Er u 1.00 
nach Polen exportieren möchte. In Katwyk it eine fehr namhafte | Starogradzka Fabr. Mebl. I-II. Em. 0.50 — 
Firma, die ausgedehnte Beziehungen zu Polen hat. Das iſt die | Tartat we Wrzesni 1.—Il. Em. 0.15 —.— 
Firma H. den Dulk. Auch die Firma A. Ouwenhand in Katwyk] Wisla, Bydgoſzez 1.—III. Em. „. 9.25 —9.59 9.00 
hat eine Reihe von Transaktionen mit Polen über Danzig abge | Wytwornia Chemiczna J. — VI. Em. 
ſchloſſen. In Vlaardingen iſt eine angeſehene Firma das Han⸗] exkl. Kupe n 0.40 0.40 
delshaus Izermans & Co., in Maasluis Firma Klinge Portman. Zed. Browar. Grodziskie l. —II. Em. 
Einige holländiſche Firmen wären bereit, eichene Rundhölzer in exkl. Kuppen 1.50 —1.60 —.— 


Zahlung zu nehmen, die Vlaardingen in bedeutenden Mengen 
aus Danzig einführt. 
2,60— 2,80 Metern und einem Durchmeſſor an den oberen Enden 
von 26 Zentimetern an. 
aſtfrei ſein und dürfen nur von der einen Seite kleine geſunde 
Zweige auſweiſen. 
zu unterſcheiden, und zwar Firmen, die ſich mit dem Heringsfang 
beſchäftigen, und ſolche, die ſich mit dem Export befaſſen. 
in geringen Fällen ſind Heringsfang und Export in einer Hand 
vereinigt. 


land und in Sibirien iſt der Stand der Saaten boſriedigend. Dagegen 
5 ſich die Lage im Süden (Ukraine, Krim, Kaukaſus. Turkeſtan) ſeit 


Trockenheit und eine noch nie dageweſene Hitze haben hier Hundert⸗ 
kauſende von Deſjatinen vernichtet. 
Podolien, Tſchernigow und Kiew erreichte die Temperatur 32 Grad, in 
Charkow, Nilolajew, Poltawa und Roſtow 38 Grad, im Zarizyner 
Gouvernement ſogar 46—48 Grad. Ueber Regenfälle in der lezten Woche 
wird nur aus den Gouvernements Odeſſa und Jekaterinoslaw berichtet. 
sa weſentliche Verbeſſerun 
er 
mit 1 — allgemeinen Mißernte, im Goupernement Zarizyn mit einer 
m 5 als im Hungerjahr 1921. Im Gebiet Aſerbeidſchan iſt 
a 

kein Regen fällt, geht auch die 
1 und Samara verloren. In anderen ae hat wiederum 
er 

Tambow 5800 Deijatinen, in 
Ir Si der Ukraine 15000 Defjatinen Winter und Sommterjaaten, 
n 2 

vernichtet worden. Die Ausſichten auf eine Mißernte zwingen die 
Bauern der bedrohten Gebiete, ihr Vieh zu verkaufen oder gegen Getreide 
umzutauſchen. Im Gouvernement Zartzyn wird das 17 direkt für einen 
Spottpreis verkauft. Im Kurgener Bezirk ſind die Preiſe für Kühe von 
60 auf 30 Rubel, für Pferde von 180 auf 80 Rubel, im Donezer Ge⸗ 
biet um 40% geſunken. . ſtei 

Gouvernement Penſa um des 1½ fache. 
Städten hat faſt gänzlich aufgehört. 


in letzter Zeit erhebliche Fortſchritte gemacht, was auch aus der 
Konkursſtatiſtik hervorgeht. 
der Ausgleiche nur 565 gegenüber 1211 in derſelben Zeit des Vor⸗ 
jahres, ſo daß der Rückgang 55 Prozent beträgt. 
Konkurſe iſt von 241 im 1. Quartal 1923 auf 148 in der gleichen 
Zeit des laufenden Jahres zurückgegangen. 


Dystontowy 5.75, 
Kredytowy 0.75, Zwlazku Spotek Zarobk. 4.70, Zachodni 2, Zwiazku 
Ziemian 0.30. Induſtriewerte: Kiſewski 0.33, Puls 0.55, Spieß 


Czers! 0.75, Czeſtoctce 3.10, Goskawiee 2. Michalöw 0.64, W. T. F. 


0.43, Starachowice 3.15, Urſus 1.50, Zieleniewsk 9.75, Zawiereie 36, 


e Finnland. — In der Geſamtklafiſſizierung 


+ Dofener Cugeßblatt. * 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


den polniſchen Export nicht in Betracht. Herzfeld⸗Viktorius I.—IIl. Em. a 3.40 


8 7 . 8 55 
werden, und nicht auf dem Lande, wie Lubag, Fabenka przetw. iemn. l. IV. 55 


Tendenz: feſt. | 


== Danziger Vörſe vom 21. Juli. (Amtlich.) Warſchau 109.35 bis 
109.90, Newyork 5.7020 5.7305, 55 25.00, Rentenmark 136.159 
bis 136.841. 5 5 

+ Süriher Börfe vom 21. Juli (Amtlich.) Paris 28.27½ 
London 2401 ½, Neuyort 5.47. Brüſſel 25.20. Mailand 2340.4. 
Amſterdam 208.1½ . Wien 77, Stockholm 146, Chriſtiania 73½ 
Kopenhagen 8814. Sofia 3.98 ¼—16.26½ Belgrad 6.18%. 1 

E Wiener Börſe vom 21. Juli. (In 1000 Kronen.) Mraznica 40 
Tepege 39. Wontany 66, Zieleniewekt 128, Apollo 540, Karpaty 178 
Fanto 201, Galicja 1150, Schodnica 220, Lumen 10, Bank Hipot. 8.8, 
Nafta 270. Kol. Lwow-—Czern. 120, Bank Malopolski 4.60, Brom 
wow. 118, Alpiny 379.5, Sileſia 21. Krupp 179, Huta Poldi 605, 
Portl. Zement 350, Rima 117.5, Skoda 1240. 5 

E 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 22. Jul! 
3.4449 Zkoth. 4 2 
100 Rentenmark 124.50 Zloty (errechnet aus dem Dan“ 
ziger Zkoty und Rentenmarkkurs ). 


Von den Märkten. 4 


Produkten. War ſchau, 21. Juli. Transaktionen an der Börl 
in Klammern die Tonnenzahl, für 100 Kilo in Zloty franko Verlad 
itation: Kongreßweizen 126 f garantiert, (15 25, Kongreßroggen 116 f ’ 
(15) 10.85, — 117 f garantiert, (45) 11.80, Poſener Roggen 117 
garantiert, (45) 12, Poſener Einheitöhafer (30) 15—16.9); franke 
Warſchau: Kongr.⸗Roggen 118 f garantiert, 10.07 12.35. Tendenz; 


behauptet. 
Vieh. Bromberg, 19. Juli. Rinder I. Sorte 1—1.2. 
ll. Sorte 0.83—9,90. Kälber J. Sorte 1.00—1.14, II. Sorte 1.94 
Schweine 1. Sorte 1.08 II. Sorte 0.93—1. Schafe I. Sorte 0.94 bis 
1.00, II. Sorte 0.88 —0.90, in der Zeit vom 16. bis zum 18. Jull 
urden geſchlachtet: 139 Kälber, 366 Schweine, 230 Schafe, 2 Ziegen 
und ein Pferd. Tendenz im allgemeinen behauptet. * 
Lemberg, 21. Juli. Großhandelspreiſe des ſtädtiſchen Schlacht, 
hofes für die Zeit vom 12. bis zum 19. Juli pro Kgr. Lebendgewichl 
in Zloty: Ochſen 1. Sorte 0.80 — 1.00. II. Sorte 0.65 —0.79, II. Sorte 
0.50, Bullen I. Sorte 0.65 —0.80. II. Sorte 0.50 0.65. III. Sorte 
0.40, Kühe I. Sorte 0.70 —1.00, II. Sorte 0.600,70, III. Sorte 0.36 
Färfen 1. Sorte 0.60 0.80, II. Sorte 0.50 0.60, III. Sorte 0.20% 
Kälber 0.52 0.70, Fleiſchſchweine 0.70, Maſiſchweine 0.70 0.90. 
Häute. Poſen, 18. Juli. Rohſtoffe. Ninderhäute geſalzen 
das Pfund 0.30 Zloty, trocken das Pfund 0.45, Kalb trocken 1. Sort 
das Stück 1.60, Winterkatze das Stück 0.40, Kaninchen das 1 0 
0.50, Sommerreh das Stück 0.80, Hammel trocken und wollhaar 
1. Sorte das Pfund 0,62, 2. Sorte das Pfund 0.48, Hammel g 
1. Sorte das Pfund 0.32, kahl das Pfund 0.16, Pferd gel. 1. Sor 
das Stück 10, trocken und kahl 1. Sorte das Stück 9, Füllen geh 
11.00. Glüd 2, diene iroden 1. Sorte 
das Stück 2, Winterhaſe das Stück 0.45, Pferdehaare vom Schwa 
das Pfund 2, von der Mähne das Pfund 0.70. Tendenz behaupte! 
Metalle. Berlin, 21. Juli. (Fur 1 kg in Goldmark) 
Raffinadekupfer (99—990,3 % 1.03 —1 (5. Originalhüttenweichblei 0. 
bis 0.58. Hüttenrohzink (Freiverkehr) 0.56—0.58, Zinn (Banka Strait,“ 
Auſtral) 4.45—4.55, Hüttenzinn 90 0% 4.35.—4.45, Reinnide! 98—99 10 
2.30—2.40, Antimon Regulus 0.60.66. Silber in Barren 900 fe 
91.00—92.00. Gold 27,99— 28.00, Platin 14.50 —14.75. 5 
Edelmetalle. Budapeſt, 17. Juli. Gezahlt wurden für se“, 
Gramm reines Gold 72 75073750, Silber 1500-1600, Plaun 
220 000 — 260 000, für 1 Silbertrone 60006400, 1 Silbergulden 
16 500 —16 600 1 ee 325 000335 000. 10 
Neuyork, 19 Juli. Ausl. Silber 67. f 


Warſchauer Börſe vom 21. Juli. 


In Betracht kämen hier Ausmaße von 


Die Rundhölzer müſſen von drei Seiten 

In Holland ſind zwei Unternehmungsgruppen j 

Nur 1 
5 Wirtſchaft. 

Der Saatenſtand in Südrußland. In Nord⸗ und Zeutralruß⸗ 


er Vorwoche noch bedeutend verſchlechtert. Die ſeit Wochen anhaltende 


In den Gouvernements Wolhynien 


jedoch nicht 


des Saatenſtandes 99215 fie 
leckt. Man rechnet 


eführt Die Stimmung der Bevölkerung iſt geb 


e geſamte Getreideernte verbrannt. Wenn im Laufe der Woche 


Ernte in den Gouvernements 


großen Schaden angerichtet. So ſind im Gouvernement 


age 
Inst 750 Deſjatinen, in verſchiedenen 


aſchkent 600 Deſjatinen Baumwolle und 1500 Deſjatinen Getreide 


en die Getreidepreiſe, ſo im 
ie Getreideausfuhr nach den 


EP Die Konſolidierung der tſchechoſlowakiſchen Wirtſchaft hat 


Im 1. Quartal 1924 betrug die Zahl 


Die Zahl der 


Börſe. 


A Warſchaner Börſe vom 21. Juli. Es notieren Bankwerte! 
andlowy 7.6, Bank dla Handlu i Przemysku 2, 


1.20, Wildt 0.20, Zgierz 3.10, Sika i Swiatto 0.55, Chodorow 5.40, 


Cukru 5.60, Firley 0.40, Polska Nafta 0.45 Nobel 1.80, Cegiels ki 0.75, 
Lilpop 0,79, Norblin 0.59, Ortwein 0.27, Oſtrowieekie 8.65, Parowoz 


Zyrardow 50.50, Haberbuſch u. Schiele 4.77, Emielöw 0.65. 


Berliner Börſe pom 21. Juli. (Amtlich.) Helſingfors 10.49% 
bis 10.5514, Wien 5.92—5.94, Prag 12.45 —12.51, Budapeſt 5.16 % bis 
5.18½, Sofia 3.01—3.03, Amſterdam 159.80 160.60, Chriſtiania 56.06 
bis 56.34, Kopenhagen 67.44 67,77, Stockholm 111,42— 111.98, London 
18.37½—18.46½, Buenos Aires 1.34½—135½½, Neuvork 4.19—4.21, 
Briſſel 19.36—19.44. Mailand 18.10—18.20, Paris 21.70 — 21.80, Deviſen (in Ztoty): 

Schweiz 76.46—76.84, Madrid 55.46 —55.74. Warſchau 7979-8181, | Belgien 23.95 Paris 26.8526 
Danzig 73.50 — 78.80, Bukareſt 1.83—1.85, Tokio 1,72—1.73, Rio de Berlin e Praggg „15.4% 
Janeiro 9.93 / 0.40 %¼, Belgrad 4.95.—4.97, Liſſabon 11.07—11.18.] London 2275 Schweiz 03 
Riga 80.93.—82.97. Reval 0.90—0.92, Kowno 40,34—41.16, Konftans |Neuyort „ou. «+ DIE, Wien 7 
tinopel 2.13— 2.15, Kattowitz 79,79 81.81. Holland 197.78 


(Auskünfte werden unſeren F de Einſendung der A ee * eltlich, 
fum 


l Ahr erteilt. 
aber ahne Gewähr mu Sale 0 ee e msweiſe und wenn 
Lehm. Entſcheidend iſt unſeres Erachtens für die Beantwortung 
Ihrer Frage daß ber betreffende Raum im Mietsvertrage als „Zummer“ 4 
angeſehen wird. Gegen dieſe Auffaſſung hätten Sie vechtzeitig. d. h. N 
beim Abſchluß des Vertrages, Einſpruch erheben müſſen. 2. Sie kennen 
brauchen auf den Wohnungstauſch nicht einzugehen. 3. Da Sie bei A a. 87. 
der Anrufung des MietSeinigungsants gegen die geforderte Voraus: e 1933 für 100 
zahlung der Miete keinen Einſpruch erhoben haben, iſt anzunehmen, N — 
daß Sie damit ſuilſchweigend einverſtanden geweſen ſind. et 
. B. in Kr. Die Frage der Auflaſſung wird von Fall zu Fall 
entſchleden. Ob fie in Ihrem Falle zu Ihren Gunſten beantwortet 
wird, können wir nicht willen, 2 
L. Uu, in K. 1, Der Wirt hat nach dem neuen Mieterſchutzgeſetz 
nicht das Recht, von Ihnen für das Ladenlokal eine Monatsmiete 
von 70 Zloty zu verlangen, ſondern 20 Prozent der Friedensmiete, 
die Sie auf 500 ME, jährlich annehmen, d. h. 4,12 Mk. monatlich 
Grundmiete oder 10 ff. 12 Greſchen Monatsmiele für Juni und 
14,00 Ztoiy für die Monate Juli bis September ar, 2, Wenn 


G. 
Erſolg. 
2. Wir 


E 


1 8 l. 
aftalt, 


